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. . � ' Na.oMrook der Orlgln•l·Al'Ukol mir mit ll!lrivcrotiin�nl• 

der Rollaktion geat�ttot. � ' 

Alexius Danzer + 
itestorben am 14: November· 1906, 

Am 14. Novembe� dieses Jahres beschloß in Wien der ehemalige. Referent 
Grundsteuerdepartements im Fimrnzministerium'..ul1d nachmalige Vizepräsident . . . ,_der Fi]1anz.Landesdirektion in Prag, Herr Alexius 1) a h z er; :.sei1{ an Arbei t und .�,-}; :).'.Erfolgen reiches Leben. · · · . · ' '. �!J\t ·; ' : .. Derselbe wurde. am 10. November 1837 in Eger als Sohn eii1e$ .Jl'in·anz� 

+)t:.: iates geboren. Nach Absolvierung seiner Hochschulstudien in Prag trat l)a'nier'· 

11r):r.:'.r�1; im Jahre JS58 bei der Finanz.Landes-Direktion in Böhmen in den Staatsdienst, Pij.b ·!/;;,wirkte daselbst einige Jahre als Steuerinspektor und wurde 1878 zum Finanz-;�3·;; :':ii. : sekretär befördert. 
. 

\\�f:fW{r: . Als man im Finanzministerium daran. ging, das yesetz betreffend die ��;�";;�:;_ ' Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters zu schaffen, wurde Danzer irn Jahre l 882 f::', .ln das Finanzministerium berufen. ; . ��, '_·�:\( In dieser Stellung, am 31. Mai 1883 zum Finanzpate befö�·dert , nahm Danzer lff�iff(;?a'n<der. · Schaffung· und. Ausgestaltung dieser mit dem Geset�e
· 

vom 23. Mai J 883. 
e:�· · -"'' . , . . ' . . ' ' . '.i�}.�i::r. · )ns Leqen gerufep�n lnatitut.ioß . Iw,ry9r[�gen4en Anteil. 
' ·y/J ' Atn 19. August' 1888 wurde cl'e11sem� ... ,.,iüm1"(i);��riij:t!All.. ?;l; l!SC � beför.dert, am . . 

891 1·1 f d G d . l 
:- „„,1(-,�':'i)',;{1"1"!� . �i;; �� 1,:.):§�. ·F ebruar 1 . _zum \� erenten es nm steuenepatternen ts ".h:i1�>1.1Fi.n{lnir,„� 

���;ffi>m.�11isteril;lm und nach Verlauf" eines Jahres am · ! 8. Februar 18p2 bn g·Jeichcn �:l<i\:; :r�:Wirkungskr�ise zum Hofrate enmi111 t. 
"· · 

��f�;'.�ff;J,: In·::di�ser' Eigenschirft wirkte der nul1 Verstorbene, durch die Verleihung des '· 

��2.�\;,Jl.;.�o.poldsordeus auf Grund der A. h. Entschließung vom 25. März 1896 ausge­���i;;t;:�"eichi�et,. bis zu ·seiner aril 30. Dezember 1896 unter Bekanntgabe der A. h. An-
;+�rk_ennung erfolgten Ernennung zum Finanz-Lande$-Direktor in .Pni.g. , 
:?'.: ,·: , :Dieses Amt be�IeNete. Danzer, dessen Verdien_ste 'i1:�u�dich· nliL!\ lt .. )��1�-, 

)�ljcßung vow.·2, Nov�mber 189c8 durch die Verl�ilmng .dei>:Ohw.nsJt�rEise1:nen· 

focy{IT. Kla�se · gewürdigt wurden, bis „zµm 28. · Septehlber. 1900, · nn welchem 
:Mie,:. derselb�H. unter Bekanntgabe der besonderen A. h.' Zufriedenheit in den 
'�, uet11den '.Ruhestand versetzt. ·wur4·e: · . · · . . · · . . , . 
<,�:�. ·.AU$;-der"Jhih� der von ·nanzet geschaffet}.en-, legislatorischen . Arbehe11 .sei' . ��ef Ste}le �:U(

'
da.s· Gesetz vom 12. Juli. t 89,6; · betreffend <lte Revision des 

,,;pdil��u�erkat��tets' besonders hervorgehoben. · . , 
· 

'"' · 
·.·:;:�.t\U:�r:Ab�es�ltie'denheit: verbraclite Danzer: die letzteö Jahre seines Lebens .. : i 

:i(� :w1'd!;_„deo Sommer in seiner Villa in Chrißthofen, �einer Fa,mili� . up d;i': ·· . .r ::�,:�tf�:l.\te,n, Ff:�W·Qdtfü lebend. ··Er starb nach lätigerer ·�rankh�it -'��oigC:'· .f�n. :��,. ··-''.>�.r::cl.a,.�;·6·9. I�ebensjahr vollendet hatte, - ·an Ltmgenöd�m.: ·· -·�; '.Aö�:J:K . J�.M 1!�� :A; �Q�'� hupg des .Vers�orbenen v/urde �esse� )„��ch�:ohne Eiit� 
•. < �:c�i,Of:!:�;�:·:; ·�i�th sonstig:er. Gepränges in aller S�ille zur Verbrennung nach ·����tfJ h!}.� ;.:. <�:/ ··>: ' ' ·. ; . ' .. . · . 

( " · 9�. p!�n· · 'tta9tt di�seni_ ·WunscJ\e,-auch nur �ie. M�tglieder seine!' Familie a.llein 
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den Verstorbenen zur Stätte des Friedens geleiten, so folgte seinem Sarge 
dennoch die Verehrung aller, die ihn kannten. 

Denn den hohen Gaben seines Geistes war hcschciLlcne Einfachheit, seiner 
zielbewußten Tatkraft Gerechtigleit und wahre 1 ktzc11sgülc gesellt. 

\Vas lJanzer unserem Stande war, was er für denselben g·e·wirkt und 
dank der fördernden Unterstützung· durch die maßg·ebcnden Faktoren errung·en, 
es lebt in unserer aller Ged�icl1tnis. 

Es ist für alle Zeiten gcpriigt 111 jenen Zahlen•), die unseren Stand 
charakterisierten zur Zeit der Übernahme des Cirundst:euer<lepartcrneuts durch 
Danzer im Jahre 1891 und jenen bei der Übergabe des Departements an seinen 
Nachfolg·er im Jahre 1896. 

Zum Gedächtnisse des Geschaffenen wiumctc11 die Beamten der Evidenz­
haltni1g des Grundsteuerkatasters ihrem da.malig-cn Chef im Fdihjahrc 181)5 ein 
Album als Zeichen tiefster Verehnrng und Dankbarkeit unJ dankbarste Vcr­

ehnrng wollen wir auch dem Toten bewahren in treuem Gedenken 1 
Wien, im November 1906. E. Eng-el. 

Die Entstehung von Ebbe und Flut. 
Von Prof. Karl Fuchs (Prl'i3hurg·). 

Wenn ein Physiker mit einem Techniker zusammenkommt, mul.l er inn11cr auf 
eine gewisse kleine Gruppe von Fragen gefa(H sein. Eine der ersten S tellen unter 
diesen Fragen nimmt die Frage nach dem Ursprung vo11 Ebbe u1lll Flut ein. Das 
beweist, daß die Professoren der Hochschulen wohl g-roJJc Gelehrte, aber nicht 

Psychologen und P�idagogc11 sind. Die folgende Darstellung ist vielleicht klar. · 
1. Der Techniker beginnt die Darstellung seiner Bedenken immer folgc11der­

maf�en: Wenn die Erde hier steh t und der Mond links von ihr s t c h t, dann 
wird der Mond offenbar alJes Wasser nach links ziehen. Die linke ErJhiL!rte hat 
dann Flut, die über alle Continente geht und die rechte Erdhälfte hat <lann Ebbe, 
die das Meer trocken legt. Die Flut muß also eins e i i i g sein. 

Der Techniker hat mit diesen ßede11ken vollkommen r c c h t; auf einer 
·stehenden Erde kann nur eine einseitige Flut, u. zw. eine ungeheuer 
'große Flut e11tstehen. Die zwei p o 1 i g e Flut, wie sie auf u11serer Erde vor­
handen ist, ist aber auch nicht eine Erscheinung einer s t ehe n de 11, sondern eiue 

· Erscheinunung einer f a J 1 ende n Erde. Um das klar zu machen, wolleu wir zuerst 
;';'· , . annehmen, die Erde - ohne Mond -· fiele aus unendlicher Ferne direkt in die 

Sonne; es soll gezeigt werden, wie dann w �ihr c n d des Fa 11 e n s auf der Ertle 
eine zwe.ipolige Flut entstehen mul.�, weil die Sonne die vorderen Teile der 
Erde stärker, die hinteren Teile aber schwächer anzieht, als die mittleren Teile 

*} Rangsklasse VI, VII, VIH, lX, X, Xf E-1.even 
1891 Z 9 80 9.S IH 18 
1896 4 IZ 87 107 104 85 30 
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,. ' ' . ' ,(',:;F cu,�d„so:. die Er.de gewissermaßen streckt und so die z w e i Flutpole im Sonnen· � J �:;;:�ekt'or„ erzeugt. 

. 
. ' . sr.f.;;;_.:< · ' · · ·. . . ·.• . 1 

Sodänn soll darauf aufmerksam gemacht werde1l daß. die Erde au ch da�ii, •' . ,„, ��'.'wenn. sie in, konst�ntem A b�tand R .um die Sonne k r l.is t, eigentlich fortwährend .. 
.. ... :.rLgegerf die; 'Sonne fä l 1 t. Wenn nämlich in irgend ei��-m Mo�ente die Sonne auf· 
�;:�;;;��'; :Ji_�fte/ . die -Erd�. äuzuziehen, würde die Erde, ihre'r 'T dt�-bce.Jt _;folgend, in der 
· ; · , .�;( J{jchttrng , der iBi-ngente · geradlin ig mit unveränderter 'Ges:chwindigkeit weiter, .- };:'.}!;( �ie.g��; Dadurch wijrde . sie sich aber erst unmerklich, cl.aJin imm�r ' sC:hn�V� r . �on _ 

· · ·;;::!�:.: · , de�->Sonne . entfernen. Um wie viel sich nun die Erde, ihr er T r ä g h e i t folgend, 
.
. ;:·t ;·,:· 'in einer Sekund� von der Sonne entfernen würde, um g enau so viel fä 11 t si e ,_. ·;cg-;J, :/\: ats ·freier .Körper unter d�r Anziehung qer ·Sonne in radialer Richtung gegen . 

�:�!�:: .. <.:} (J'i� .· s·onne und· bleibt · infolge dieser d o p p e 1 t e n. Bewegung, durch Träghe i t . und 
„,_,::;; · Aniiehung stets in dersel be n Ent ternung R von der. Erde„ .. . 

. �ndlich soU dann darauf hingewiesen werden, daß ei g ent lich nicht der 
.Mond �� die Erde, sondern sowohl der Mond, als auch die Erde Je· in einer 
Ktei�b�hn . µm den . S Y-� fe m schwer p u n k t kreisen ; dabei · haben· Mond und· 

_ . �f�_e.'itnrper. entgegensetzte Stellu n g zum Systemschwerpunkt Indem sie einander 
. _an�;ßbeii, lje�egt:.�-�c� je.der„is;?rper so, als würde er .;vom S yste· ms c h wer p u nkt 

_ · :�ng��ogen. �� . w�derhol�<�ich n�·n das v-011. s��.q,�.���\�
,-
��t9� :. l�sagte. Beide, ;Er<fe· 

••':';)'!�d„Mo,n,,d, .. wurden der Träg h e 1 t fol ge nd tan�entt.al füe,�u- ;.:. ,n(ql��·k.��r . . gege11· . . _ 

''._.\:'. 8�hjgen � Anziehu11g fällt aber forhvährend der Mond: (�ts>freier Körper) · geg�n�· o/dfo: '- _,. ·•1:!' 
'. ';;Z)lri:1�; .di:e;Erde ·(als freier Körper) gegen den Mond. oder ei nfaslter :geitagt, ,_beide 
'_:"{,_ .• lg�n den Systemschwetp_unkt und ble iben dadurch in ihren Kreisbahnen> ·:· '-1.:":, ',.::�·;,� 

·f!.'. 
2. : .. F;föleitungweise soll ein paradoxer Fundamentalsatz . der Mechanik er· .::<< Jäute11t �erd·en. D.epken wir uns, vom ganzen Som:iensystem bestände nur die . 

-i;;;� :�\�r�e. :.it�"• ;4!.�i;e : stün�e. ruhig an einer _Stelle. N.�f1 . hehm��! .�Jr i�o! da�:;.· plötz,lich ., · . 
\>F, )�itf. _::d ie _Erd-e· ein�: .. Krafr nach -links w irkt, die auf je�e ,.Massehelnheit '_der ·ßide · , . 
,:_:\· : '.11Jit:' gen,� 11· ·de i»-s e fb'e-n .Intensität wirkt. Dann wird die Erd� :sofort in Bewegung , · ��:;:;.: n�ch':':u��a; .;Jt.on\me,n. · un� wenn die Kraft sehr · stark ist, wird die · Erde wie mit . •. ..-. .  ·'·' „. ·.. . . -r�· . - . -�- . ' . ,�:�\};�{i���if f;:�;��·r b-�i:.·��::·;:e;le 

n���n��1!: �;;;:�i��� M:��;1
1
�e�:��e;��1� · 

�
e��tr��� .'·': :;• 

"(..Ei:/,;:�. �rd,e; ,;�ie :���. ,'A'u:ftteten die&er Kraft . verriete; nichts wird W!l�keu,, n!cht� w. ird ... :;i<: , ,;:}•,eh.· QCffte,p,, lii.��'ti;. _yeh1��ie�n -; . alles· _w ird auf Erden - �enau _ - so, wt!ite.r . laufen, als . i ·, , : -:,i: ·: �:y,'Y�r� -"��ht& ge�thebe1' ;·1, t{ei.n Pendel, ICein ·Lot würde · seine ·Richtung ändern, kein · ;: "' :; :;� ·: · '�·�.a.�serspi�gelr. -!lctrw,ank-eo. Die Kraft kann plötzl ich oder'. allmählich ih�e Intensitä;t);:. / 
( .. /".:/�fltf..,)i�te · ifü�Muog b�liebig;·änd�rn; die Erde wird , dadurcb ·hn Rauqie:_ vi�UeiCht <:'·;r,):�a·n�en l;f::ä��r'. flicht .4i� - mlqdeste. i r.d i-s c h e · Erschefoung )Vürde es ve��te11, -;aaa: 
·y:::t:13, die . Erde.·::�iel,lt .ilJ ehr ruhig. steht . Das koµimt· d aher . w. eil j�tt�s -Mol�kilt ' der ·Erde 't.��,,<�;-1fl#�u ßf�·:�:e J�.'�;s> Verschiebung�n erle i det, wie jed�s and.e�e� :M�iekilL' Daß man 

· 

'!i:( ��::·il�e�� Eise'n:bah.u�aggon: sehr- wohl 'ni:Crkt1 we1m der ·zu�f·scnneller _oder lang· 
· · ::;�1.�m .,t „ · t� fahren .. �eg!rmt, ·4�s_, �ommt daher,. daU.die Lok<)n)Otive n.u r a,q f d i,e 

_„ ... „�,�; m �µ�.er . �aggo�� wirkt,nicht,aber auch 'auf"�opf .. und ��uß . undMagen ·de1'.: 
· ' -}��:�· -·' ... ' . ' . . - . 
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Reisendet1 wirkt und nicht auf die Gepäckstücke in den Netzen. Was wir empfinden, 

ist die Verschiede 11 h e j t der Kräfte, die einerseits auf uns, anderseits auf 
das Wagengestell wirken. Eine solche Verschiedenheit ist aber in jenem Bilde von 
der Erde ausdrücklich n ich t angenommen. 

.lJ: 

----
r -------

s �-�------+-----"-- ---_...,...---
11 

' / 
'---J------1.E 

3. Wir betrachten nun die aus unendlicher Entfernung- in die Sonne fallende .... Erde. Eine Masseneinheit im MiÜelpuukt der Erde ,,·ird von der Sonnnenmasse M 
. 
im Abstande J� nach dem Grav.itationsgesetz mit der Kraft K0 ::::;:= -�{� angezogen, 

'°"' 'wo · G die Gravit.ationsconstante ist. Wenn jede Masseneinheit der Erde mit 
.... derselben Kraft K0 angezogen würde-; dann verriete nicht die mindeste irdische 

Er:scheinung das Dasein dieser äußeren Kraft und es ents1iin<le auch keine Flut. 
Nuh werden aber die. verschiedenen Masseneinheiteu der Erde von der Sonne mit 
versc hied e n e n Kräften anzogen. Die näheren Punkte mit Wößerer, die ent­
fernten Punkte mit kleineren Kratt. Wir wollen durch den Erdmittelpunkt eine 
E.bene E, die Hauptebene, normal zum Sonnenvektor legen, so daß die Erde 
dadurch in zwei Halbkugeln geteilt wird. Eine Masseneinheit m1 der hinteren 
Halbkugel im Abstand h von der Hauptebene hat den Sonnenabstand R + h und 

. GM 
. .erleidet also durr.h ·die Sonne nur die Anziehung (fi +1i.1�' wofHr wir kürzer an· 

. : . ::, genähert schreiben können ; 
„.;„ ; 1 

.-· . ,,..,, 
·-�"· ;f „r. 

G M  G M G M ( h) 1 GM 2 G M iif+"hf2 = ��+ �)' = -Jll 1 - R = "R' - --R,- · b . 1) 

. Das sind also zwei Kraftkomponenten. Eine Masseneinheit m, der 
vorderen Halbkugel im Abstand h von der Hauptebene l1at aber den Son11en­
.apstand R - h und erleidet die angenäherte Anziehung 

(R G ��l = ____ (q_�il)i = QR� ( 1 + �r = �R� + ��' M. h • . . • 2) 
R• 1 ---· R 
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Zerlegung erleidet also jede lVll'&sene inhei t der .Erde zwei 
Erstens erleidet jede Massenei;1h�it der Erde dieselbe An· 

; - .j.;.�.'/ r K GM 
o = --R2 • • „ • • ! • . . . . . · , 3) ftA��;:��: ·t����· . . _ ''Z( :·,� ;du.rch . die Sonne; das ist �tber dieselbe Anziehung, die auch eine Masseneinheit 

.�_·//:· > m . Erdmittelp�nkt erleidet. Wir· haben aber oben eingehend besprochen, daß eine �\1:'.,_�� ifr;fohe für alle l\fasseneinheiten g l e i c h e Kraft auf der Erde gar ke i n e Er· ,,, 
flC h e ilJ u n .gen veranlaßt und sich auf Erden durch gat · nichts Verrät ; ihre 

· �,;
�irku;ng besteht nur darin, daß die Erde immer schneller und schneller HlHt, h.t,Jer ;"auf.Erden wird dies durch gar· nichts merklich, durch keine irdische Ei·scheinuiig;: 

·c„ · · 'Dle zweite Kraftkomponente, die auf eine Masseneinheit m� der vordere n 
;',\;,: ': Jlalbkugel .wirkt, ist laut 2) eine anzieh ende Kraft, die also die Masseneinheit 
z:>: , jTI.-_ . von der Hauptebene e n tfe r n en will. Die zweite Kraftkomponente aber, �.\:.:.,' die . auf eine Mas�eneinheit nh der hinteren Halbkugel wirkt, ha:t laut. t) das 
'.'. : ">ilegE\tive Vorzeichen, entspricht also einer abstoße n den Kraft der Sonne, die ,/;{ aJso ffii ebenfalls .vcin der Hnuptebene entfernen will. Diese beiden sekundären 
:;: ''{, :: Ko�.potien ten: 

· 

•;:,y'' . , · . . · · · · · 2 G M 2 G M ·v ,. · · ..
. 

" .;K, ' ,�, ·.-'- F . h K, = - � . h . . . . . . . . 4) 

. ' '·:� �- . ' ·:.; \ -:...„J .. :� .�.}� . ' : ' „" . . .· . . . 
. 

\,. }� ,, 'sind efoerseits geg<"..tl die gemeinsame Anz.ieliti n g§'k:fli.(t: l4f 1$'\e'f�f<d�Je i�1 anderseits· ·. '· � 
�' �·· �. • <'t• �.r\, ·� ·�I,. :,r•. . .;:· · �.�!�� . i;i:� .gegen den Abstand h von .. der H�uptebene prop.ortional.. Die"" Wfr1fot1g.·de·n:::-·,,.j'.�· .„ 

.· S.6l1iie ·auf die faBende Erde können wir also folgendermaßen ch�r akterisieren: 
. L'-i:He'SÖ1}:1{e,ziellt jede Masseneinheit d�r Erde mit de1r g leich �n'.<t<rMi 

:0;;:�� .;�f� an ;,1 di�se Kra.ft hat nicht die mindeste irdische Erscheinung zur Folge 

_µ9d' beschlet:.tnigt il:ur den 'Fall der Erde. 
<:" � ',·„·"2. Dl'e Ungleichheiten in der Anr-iehungskraft .d er . Sonne s.ind. von der. ,.J;[: :�r:fr . �\& · s�ße :i1f der Hauptebene eil.Je Kr'aft, die jede M�ss�neinhe!t der'Et<l" �it,, 

1·r•�<')' ;;..:5 · • ·- ·: . � , ·:-: � � • " ' ·, -, _ . • · ,,. · · .- · · - - • �.Ji·} : der' den Noftj:ialabstand h proportio�alen ·Kraft ' .. . . 
·":;,; 

· .. _ . _ . . 
2GM K ·:-1{8 . h 

� ; . . - · 
� .• 

·� -. ,. � ,·, ' " ,. . ' ' 1 ' " '  ' ' ' ' "• 
'.<a:ij.ifl o ß t. Diese Kraft ist i1n Vergleich zur gemeinsamen Anzieh ungskraft K0 
·S·�-i{ii::kt.ei1Yuncl·sie trachtet dieErde Iänas des Vektors zu· stre.ckeo. 

;,;���"<.:.:·p'.ies�. seh
.
r 10.�ine, shecke11de K ompoi1ente der Sonnt� ist es nun, . �;/di�, , 9 i� }'.lut :ehteugt;. das Wasser wird v.on der Hauptebene abgestoße11 .und sammel�·-t�·::_:: 

„,�·�;F iy9.�n: �1\'.. 1�•· l . ::�· w·el ·Ffütpot�.n !m. Vektor, d. h'. in dem von ·der Hauptebene . . ep�· · '  

:;; " f�r�t�jejl. J>,U.i1kte. So entsteht die zwei.polige Flut. 
' ' 

\\:'.�;:;:'·/· ,.t:;Wtr"'\� �s���im'.daram;: Di� .Anziehung e H der �onne au �ich sind ef> n.i c h t,. 
·;r0:"'.asf; �je Plut '�h�uih: 11ur die sel�r geringen Ab w e i c'h u n.g e n :K 'von der ge­
'.:J m��ll��m�:n„'A1iilel:i�tig �1(0> ·erze.llge11 die· Flut, also 9ie .. Beh�ge, um· die die An� · ';:/':Z,J511���ge'ii _ :fo· .;�er v?rder.e11)I�lbkuge.l g i: ö ß er, in d�rhinteren .Halhkt:g�l k l e i n:e r 
J� s� f. 1'4:,:,: ;als jm Erdmitfälpt1rikl ·Mtt ::der· Flu� ·verhält .e� ·•sich also ähi1lkh, wit· mit 
.. J:fL'>·{�'. '·: . �.· , 

.. . „ . . � . , . . .- . . 
�,'��·.:, ·'}' . " 

. . �. 
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den ind izierten clckt risc l lc 1 1  Ströml' 1 1 . W i e  aucl 1 der  s t : i rkste clck t r i :K hc S trom a n  
sich gar keinen Strom indiz iert ,  s o  erzeugt a u d t  die  s l iirkstc ge meinsam · S o n nen·  
anzielrn ng K0 gar keine Flu t ; wie  abe r d ie S c l i w a n k u n g- e 1 1 auch des  sd1 w Lich s ten 
c l e k t risc l ten  S tromes einen S t ro m  i 1 1 d iz iere n ,  s o  erze ugen d it� V e r s r h i e d e n ­
h e i t e n auch der schwächsten  So1rn e n a n zichung e ine Fl u 1 .  

+ .  Die Korrekt ion skdft..: h: e r k lüren ahcr 1 1 u r  z w e i  D r i t t  c 1 d e r  F l u thöhe 
u nd das d ri tte D r i t t el hat:  e i n e  ganz u n d  gar a n de re U rsache. Es i s t  mir  immer 
u n begrei flic h gewesen,  wie dh3  Blil:her aus der e i n e n  Ursache d ie v o l l e  Flu t� 
hühe berechnen können und d och i s t  das le tzte D r i t t e l  \' icl le ichter  n achzuweisen ,  
a l s  d i� beiden ersten .  Bet rachte n  w i r  etwa die  Masse ne inheit  mi . Sie  er leidet g-c-

. A . l K G M  s ·  
1 'd  . 1 . l . 1 . nügend genau die · llZ I C  l tl l lf; o = w· • l t'  e r  CJ . e t  SlC a )C l' l l ! C. l t  l!1 d e r  � tch ttl l lg' 

des Vekto rs  H, sondern mit e i ner  Neigung a gegell dc11  Vektor. Dieser Winkel ix ist 
a11erdi ngs  sehr k lei n u n d  wenn r� der A bstand der l\lasse nei n h c i t  rn� v om Vektor R 
ist , dann gil t a1 1g·e 1 1ähert  �i tl a = lt� . Die auf  nti w i t ' I  e mh� A n zieh ung- KI) ha t  also 
in  der Rich t ung des  Vekiors R eine K om pone n t e  K '  = K 0  m s  rx, d ie wir wegen 
cler K le inhei t von o: g leich K11 setze n kii 1me n ; i n  der l � i c l i t u 1 1g des Normalab 
stande·s r2 aber hat K0 r l ie K o rn p o n c 1 1 te  I� " = Kll s 1 1 1  1.x oder · 

Diese H esultate kön nen w ir folgendennar�e 1 1  ausdri.i cken. 
l .  Die gemei nsame Anziel111 1 1g  1\0 wirkt auf alle .Masseneinhe i ten mit  derselben 

·r fitt�lls ität K1 ·""'= Kv p a r  a 1 c l .l den Vek t o r .  
z .  D i e  gc1ne i n same A n zieh u n g  1\0 µ; i b t  aber a u  ·l t ei n t� Komponente K "  

n o r m a l zu m  Vek tor, a l s  z ö g e  J e r  \ !  ' kt o r  j e d e  i"d a s s e n e i n h e i t  d e r  
E r d e  m i t  d e r d e m  N o r m a l a b s t a n d  r p r o p o r t i n n a l e n  K r a f t  ( G M 1  K" = - R� ) .  r a n. 

Diese Kompone n t e  will  a lso d ie  Enle gewissermaßen s c h 11 ii r e n u nd wir 
können sie die s c h n i.l r e u d e  K r a f t nenne n .  Sie hat zur Folg«�, lla (,\ das Wa:;scr 
au s <lem Däm meru ngskreise der Erde geg-e 1 1  den Vektor  s t römt tmd dort ci 1 1e  
z w e i t e Fl u t  erzeugt ,  d i e  mit der  ersten  z usammenfri.llt ,  aber  n ur h a 1 b so gro LI  
ist .  Diese zwei t e  F l u t ;  d i e  doch v iel leichter z u  verstehen i�t ,  w ird au ffal le1 1d er· 
wei!:ie in den Lehrbüchern v0l l kommeJ1  igno riert. 

Jetzt ist die Flut fü r  eine f a 11  e n cl e E rde bewiesen.  D:t u u n  d ie E nfo fort­
währe nd sowohl g-cgen d ie  Sonne,  als auch geg 1� 1 1  den J\1 o n d  l ii l I t, haben wir 
a,µ f Erden s o w oh l eine Sonn en fl u t, als auch eine M o n d fl u t .  

Der b ru nc lged anke der  Fl1J t bi l d u 1 1g !.iCi nochmals hervo rg·ehoben : Die d i r  e k t c  
. A n ,z i e h u n g  des M o ndes au f  die Teile der Erde erzeup;t n i c h t  d i e  Flut ; d ie 

Plut entsteht a u ss ·h l ießlich durch A nziehu ngs d i f f  e r  e 11 z e 1 1 .  



..,- 368 -

Zur Dreiecksausg leichung 
· nach der Methode �'der kleinsten Produ.kte. 

Von Dr. techn. A. Haarpfer (Prag). 

itY:-;>· '>·. . . 
· Die · Frage nath einer gerechten Aufteilung des Dreiecksschl�ßfehlers hat 

�n;t , ;;�b�kanntlich durch W e 1 1  i s c; h's verdienstvolle Untersuchungen im zweiten Jahrgange �t·�,�,j,·�(4i�ser Zeitschdft, S. 203, insoferne eine befriedigende Lösii�lg . gefunden,  als die 
�t�t;'·„\�Größe der zu berechnenden Wfokelverbesserung durch die . .  a ,  a .  o� entwickelte 
· · . ,,.: )Formel' in Abhäng igkeit von der jeweiligen Form des ·. Dreieckes ,gebracht wi.rd. 

' · :(.'Gegenüb�r der bisher: ausschließlich gebrauchten starren Regel der Drittelung, . 
�. „j . w�lche qie Dreiecke uniform behandelt, bedeutet We l l i s c h ' s  Formel vermöge der " 

· . · ; : ihr inne�ohnenden; durch d ie . Formenmannigfaltigkeit der Dreiecke notwend ig ge­.�;\1 Jorqerten Beweglichkeit · einen n amhaften Fortschritt. Gleichwohl wird der Praktiker �5�t)>,':�;:·. - durch den bis nuri geübten,  einfachen Vorgang verwöhnt - selbst die flüchtige ���W2'.:. . Voratisbe'rechnui1g. der Seitenlängen als lästige Mehrarbeit empfinden. Diese letztere, ;�.r· . ,  die sich riµn einmal nicht umgehen läßt, auf ein Minimum zu bringen, gel ingt !":.!.ft::.·:r--':_. - " " ' ·• ' t'.J�}„·,, :, :_;: d�r<;� eine übrigens naheliegende, einfache Umformung der von Wellisch Cl- .  a .  0 
· :�nd in Zeitschr . f. · V. 1 906,  S. 295, angebenen Ausdrücke. 
. , . . Bezei�H�eil · wiro ri)�t „ . ,; : k . das Korrelat, 

. 
, · mit . . ·a, b, c · C1t� ·;or.�ieoks�e,!t.�n.,<:„�; .·�· mit  �, [l, r die korrespondiei·endeti ·nreie�kswiq\tql, 

mit v�, vri, vy dere11 Verbesser:u1igeo "und . 
. t�1it l den Schlußfehler des- Dreieckes; · 

· bestehen · die Beziebungen : 
1 . 

k =  . 2 

Setzt .man i n ' de·m· Au
.
sdr�cke für V1' 

' . ,
.
' · , .  · · .,. · · .. b . „  

'
. sin . ß . . sin r 

, „ ,,  . O'� . . · .
. 

·. . 
. a sin ([,- und c . a sin«"' . 

:;::;;·'.;�� folgt . naclt eiJ1(acher . Reduktion : ) . . 
(�, . - ; :"] �- / }__- · " ·:'. . · . · · ,  , l ' · · � . 

. 
s!n « (!)ir� J +· �si t1·,·c)' ' . 

. ';> ;'..:;:'�.�,;-. �- 'i <+� ; . '. ' $ fn -f'.s1 n r . -:- 2{sin (); (si'n � +· �;;yy:+--;:
i n ß sin y} t::\::.�N;';;_,?;�;;<'· :. ' · ?· '.- .-:flif!:.:� (�hi'. �: -::r �in /t}· - „ ·  . 

. . 
·. .  . . : " · · . -· · 

:�fW, .'i-'\}i:?M;�1f · k�üf�.: d�m Nenner z�eckmaßig die Form .:ge.ben : 

'��r��t���;';j�;: · · · 

· 
. . . . . 

· · · 
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2 {s in a. (s i 1 1  I� + s in  "() + s in  i� s i 1 1  y} = s iu  a ( sin l'l I ·· s i 1 1  y 1  · i · 
+ si 1 1  (1 (si n y i- si 1 1  o:) ·+-

' • ( • 1 • •J 
· r· S i i i  y S i ll  a. T S t i l  i> j 

Bezeich nen wir  i h n  kurz mit N u nd behand e l n  d ie  We f' l e  V ( ; f l  \ ' 1i 

analog, so e n tstehe n die Schlußl onnc.l n :  
und v -, 

s in  ex (s i n  ii + · i 1 t  y) 
Va = ;{ - - · 

sin � (sin y + sin �) V� = ----·---- · · ·N1-· -- „ 
l � 

sin y (sin a + si n f1) 
Vj = _ „  - • . • - - N - - „ 

1 

Die K(•nntn is  der Dreieckswi nke.I u n d  i h res 'Widerspru d1t!s  g:eni i�·. I d aher o h n e  

jede weitere Vorbere i tung z u r  Beredrnu ng ihrer Verbessenrng·e 1 1 . \\' 1 (' d i e  io l gc n d e 1 1  
Beispiele ausführl ich  zeige n ,  werden den Tafe l n  der natürl i c hen go 1 1 iomc triscl h' i l  
Funkt ionen d ie  de1 1  auf  Zeh1 1cr  dtr j\f o i u tcn abgeru ndete n W i 1 \iw l w e r t  • 11 e n t ­
sp rechenden,  1 1umcr i sd1en We r t e  d l'.F Sinus  (au f d rei De1. i rna h t e J IL · 1 1  g enau ) e 1 1 1 -
nomme11. D�rs Rech n u 11gsschcm·1 is t  im ii brig,t-1 1 t1.nal 1 i�· j enem \• 0 1 1  Wt� l 1 i s c h i 1 1  
Z .  f. V. 1906 .  

l .  Beispiel  (s .  Österr. Z .  f. V. • 1 < J04„  S .  20� ) : 
a = 7 3 °  1 o· s i u  a = 0 · 9 5  7 s i 1 1  0: (s i n  [3 1- s i 1 1  "() ::= 1 . 1  /� 
fj = 95°  20'  s i n 11 c":"=: 0 · 996 s i 1 1  l1 ( s i n  y r- s i n  tl„ } =� 1 · ! 5 
y = 1 1 °  30' s in  y = 0 · 1 99 .' i ll y ( si 1 1  et +  si 1 1  [i) �� 
1 = 30" 30 : 2 ( )/ :eo ::-.:. 1 1 ·2 4  

V a = 1 ' 1 4  �< l l . 2 4  = 1 2 . 8 1  
Vß = 1 · .1 5 X 1 1 · 2+ = 1 2· 92 
v·r ::.. .• () ' 3 8  X 1 1 · 24 :-= 4-·27 

30·00 
I I .  Beispiel (s .  2 . f. V. 1 906,  S. 295 ) : 

et =  50° 20', ß = 95°  30', y c:,= 3 � u 1 Ü ' ,  1 := 1 (}Ü" 
si n et .= 0·770 s in  a (si n !3 + si 1 1  y)  a:::: J · 20  " '· ::= 1 20  )< 2 · 84 .:..:= 1 .+  l 
!' in  [1 = 0 ·995  sio [3 (sin y + �in o: J  = l · 3 3  v ,1 :::::::: l · 33 >< .2 · 8 4· :.-:=: '}. · 7 7  
siu r = O 562  s i n  y (sin Ci. +  s in  [� ) = 0"J9 ,. : '"""' 0· ' >9 x: 2 ·84 = 2 · H 2  

1 0 : 3 · 52 = 2 · s 4  1 o ·ou 

Die älteste Katastral ·Verordnung über  Tei l u ngspläne.  
D i e  Verei nsb ib liothek g·e la 1 1gte vor ein i ger /'.ei t i n  den lfrsi t :;  i l i t �Ser a l t e n  

Verordnung, welc he d e r  Herr O b ergeo meter Friedr ich ( ;  n e t  h e ,  g-egcrm �tr t ig- in 
M e l k, für u nsere Sarn m l 11nge11 fr u n d  l i ehs t  1�espendct hat .  W ir lassen d iese 
interessante Urkun de,  i n  d er woh l  ium erstcn m ale die l:lci br i n �� u 1 1g v o n  Tei lu ngs· 
plärion bei ,Grundzerst ücke lu ngen erwäh n t  wir<l, i n  ver k l e i ner ter  lJ r u c U o p i e  hier 

· einschaiten und fühlen uns <lern Drn ckcr der Zei t sch r i ft Herrn J o h an n  \V l a d a r z  
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:·:: ·  .,' zu Dank verptiichtet für ihre gelungene, getreue Wiedergabe. ln der über den) 
,: :· . .  �, .Wortlaute der Verordnung angebrachten knappen Inhaltsangabe dürfte mancher 

· · ·, .;: besonders aufmerksame Leser den Urahnen des heutigen «Betreff� erkennen .. ,· · . .. ·.. . :� 
Dk 9.  � 

[ir c n l a r e  
b o n  b e m  

t. f. m. Oe . .  �tei!3o.mte m. lt �- �-

373 

lfü11 @i:nnbaerfülcf(ungm i� ein ��eifnngl!entnnn:f bel)�ttodngen. 

. S!)il! �o�e �o�fnn3let) �nt au� \l{nfof3 dne0 uot9efomn1e11e11 

�tt,itei üllet bie �tenuung einiget �nußgtiinbe bon bem 

(Stmttm�aufe · 3ut @ttirl}tuug einet abgef onbetten eigenen · 

�nußbefHftung, uom IJ. i)ece1111Jet u. 3 .  3u · t>etotbne11 be· 
tunben, · . bnfJ !iinttig bet) @runb3etftüc!lungß • @ejudJe11, aud) 
b e t  u o n  f ii m m t l i clJ e n  � n t e t e f f e u t e n g e f e r t i g t e  

· 

. XljeitullQi�fon übet bie @runbitüde, üuet ben �qußftoct, . b�nn . t:lbei , bte �Ud>:m:.ln.(• qnb Qkmeh1befeiftu�gen füt .bic 
11cu · entftegenb�tt �ltt�fd}nhe1i ·bet)3uut.t11:0en . J�J ; „ wouon 
bic )ämmtlic!Jen  �omhiien btefe� ��eife� �u äofge·:;' ljoljen · · , , · . : -· -._.r.�, . 

. lliegietungi· i)ecret� uom 23. �e�emf.>et: r8z7 ß. - ·72275 but 
m�natien �atnad)a�iuno in hie �enntnt f1 g�fe�t roetbcn.  

· · �iett am 9. 3fünte-t 1828. 
�o�onn )Baµt. %t'ClJ9ett 0011 2Balbftätten, 
!. t 91 . Oe. 9tegie'i;ungßtat� unb _iftei��Ctuptmann . 

@nnua11 ud ®rnf 1). eta�fl; 
t f. 91. Oe, 5ttei6·�ommif{iir, · 

· zut Vo�spanngeblihre�fr�g�;' , · • .', 

( >:: i:; Das: R�J.chsg
.
e,richt .· ha.t : über. die Klage des Herrn · Pa�l von. l>,e r c  k h a )rt m  e. r ,  

' t , : 

. .. 
· .S�e.µ;era111tsadjunkten .. in Boien, · _gegen. das Finanzministerium auf nachfrägliche 

�!1:i<;i/',;;- ;: . Za�lµng$a.nweisung tü.cksichtlicli Zahlung eines aufgerechnet�n, . jedoch nic;ht ad· , . .  , 
:1J.tH;Jt{'.27J�stieJfe1f Rt}is,ekostenbet�ages ifon _66 K entschieden,

' 
daß die . Regierung schul,(J.ig� '• :.�-:.-- .. 

t · - -· _ - ·1 - • '· - . : , - - • • - _ - - . . • • - - - . : , _ . . -,·>-�- · · " · • • · - -:: :• r . . . 
:·�,,_'· :' : ·": '.sei:� , 'dem,- ·IQager . 54-.K. 3: 9 - h binnen 14' Tagen zu bezahlen.  'In . deq Gründe� .�i-!f;, . .  · ; . ,,/·1> ·  ,au'�'_fuhrt: � . ·Der Kläger beansprucht die nachträgliche Anweisung; rüeksfolltlic.h · . 
w·t, :". 4ie . .Z-a·liiung„ :von · 6'C> K als die · Differenz zwischen dem von ihm aufg�recliireten · ', , ._ 

��;i:::'.'.· ·;u!id : ; 4e� itttri0. Ja:(ijustietten Betrage. Die· Differenz zwischetf AUft�c�nung un:d Ad· 
.

. . . .  '111·f'��.:-fJ�'-tJ, ���� '_ b�teh,t.,:: .���� „ ,bei
· .�en Me�.len�el. dern .

.
.
. 
�ii� •.: .· 2.f �- . · Ki,�

:
2�eter · kan? ein : ·�.: ·K:lag�!llll'p,rnch · auf ,Zahlung · .. emes Me1lengeldes nicht erhoben werden, und . zw�r 

- · � . �,- - . ' ' . . ·�:, '.· ;ii�§' }lt� Grµ:l,lde, · w�ir .der .:l(Ulge� nach den bestehe.n.de11 Vorschriften bei -�eil\et 

}?:·).�;w:s�?-. , · - - �: , ·- } . · · · 

· 

.; ; 

· 

· · · 

· 

· - ·. · · · · · ; , · 

. . · 
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Kommissionsreise die kü rzeste vVegstrecke ( ulrne jeden Umweg) zu ben ü t zen v e r ­
p fl ichtet ,  d aher auch das Mei l e ngeld nur  für d i e  kürzere \V c g s l re ·kc aufzurechnen 
und anzusprechen berech tigt war. Es erii br igt  daher uur der A nspruch des 
Klägers, insowei t  sich d ersr l b c  auf das z u r  G änze i n  A bst r ich g- c lirnch te Mcilcn­
geld für 1 05 K i lometer bezieht .  Die von Jem KEigcr n ach dem ( 1 esett.c v o m  
1 2 . Jul i  1 896 vorgenomm ene kommiss ·i o n el le A m tsh;tn d l u ng· hatle in der  Erhebu 11g 

der von den einzel nen Gru n d b esitzern angemelueten l l agelsch:i.d e n  zum Behu l e  
der A bschreibung der G ru ndsteuer z u  bestehen .  E s  J i e g t s c 1 1 o 1 1 i n  d c r 
N a t u r d e r S a c h e u n d i s 1 a u c h i m § 1 4· d e s z i l i e rt c n l f  e s e t z e s a u s­
d r ü c k 1 i c h n o r m i e r t, d a. 13 d e r S c h a d e n d u r c h d e n D e 1 e g· i e r t e n d e r 
F j n a n z b e h .ö r d e a n  Ort u n d  S t e l l e , d a s  i s t  a u f  d e m  b c tr df e n d e n  
G r u n <l s t ü c k e 1  z u  e r h e b e  11 i s t . A 1 s d e r  K o m rn i s s  i o 1 1  s o  r t ,  d a s  i s t  d c r 
O r t , a n  w e l c h e m d i e  k o m m i s s i o n e l l e  A m t s h a n d l u n g v o n u n e h m e n  

i s t, k a n n d a h e r n i c h t d i c 0 r t s c h a f l o d e r  d i e G c rn e i n d e , z u  w c l c h c r 

d a s b e t r e ff e n d e  G r u n d s t ü c k, d i e  b e t r e ff e n d e  W i r t s 1 . h a f l  g c h ii r t , 
. s o n d e rn  n u r  d i e s e  W i r t s drn f t  s e l b s t  <L n � c s e h e n  w e r d e n . F ii r  d i e 

R e i s e b e w e g u u g  ;t b e r , w e l c h e  d c 1 k o m m i s s i o 1 1 i t� r c n J e  ß c a m t e 
m a c h e n m u ß 1 u m a n d e n b e t r e ff c n d e 11 K o m 111 i s s i o n �; o r t z �, g c. 
l a n g e n , g e b ü h rt e  d e m s e l b e n  n a. c h  d e in D i ;i 1 e n 1l t l r 1 1 1 a l e  v o m 
Z 1 .  M a i  1 8 1 2  u n d · d e r V e  r o r d n u n g d e r \ l i 11 i �; t c r i c 11 d e s  l 11 u c rn ,  d e r  
J u s t i z u n d cl e r F i n a n z c n v o m 3 . J u J i l 8 5 4 < l  a s M e i J e n g c 1 J , \1 n d z w a r 
n a c h  d e r w i r k l i c h  z u r ü c k g e l e g t e n M c i l c n z a h l . ll n r. u l r c l f c 11 d  e r" 

·s c h e i n t e s , w e n n  d a s k. k. F i n a n z m i n i s t e r i u m  s e i n e  a b w c i s l i c h c  

R e k u r s e r l e d i g u n g  v o m 1 8. D e z e m b e r 1 90 .5  d a m i t b e g r ü n d e t , d a ß 
i m  v o r l i e g e n d e n F a l l e  d i e  B e g e h u n g  J c r  G r u n d s i ii c k e  d i e  

' K o m m i s � i o n s a m t s h a n d l u n g  s e l b H-1 b i l d e t u n d  ü e r N a t u r  d c r S <l c h e  
n a c h  ti u r · z u  F u ß  v e r r i c h t e t  w e r d e n k a n n . D e n n  d a s  M e i l c 1 1 g c l d  
w i r d n i c h t  fü r d i e B e s i c h t i g u n g u n d  B e g e h u n g J e s  G ru n t ! s t ii c k e s  
z u m Z w e c k e d e r  S c h a d e n s e r h e b u n g  a u f d e m s e l b e n , s o n d e r n  f ü r  

d i e  Z u r ü c k l e g u n g  d e r We g s t r e c k e  v o n  d e r e i n z e l n e n  O r t s c h a f t 
z u  d e m  b e t r e f fe n d e n G r u n d s t ü c k e , u m  d a s s e l b e  :-; o li i n  b e g- e h e n  
.u n d b e s i c h t i g e n  z u  k ö n n e n , a n g e s p r o c h e n  . 

• 
„ 

Mit diesem Rechtsspruche u n d  d essen Begrü ndung erscheint  e i n e  an den 
staatlichen Vermessungsbeamten jah rel ang verübte U n b i l l igk e i t  und die Ta tsache 
dargetan, wek,h ' s c h w  ' r e  f i n a n z i e l l e E i n b u ß e  d i e s e  g e g e n ü b e r  
a n  d e r  e n B e  a m t e n  d u  r c h l e i cl e r e i n z i g f ü r s i e b e s  t e h e n 1 .1  e V o r­
s c h r i f t e n erleiden müssen. 

Den pol i t ischen Beamten,  Ärzten und Tierärzten wird anstandslos die Ver· 
gütung bei Begehungen zum Kommissionsorte, w e n n  dies mJ ch i n  den c n t. l eg·en· 

ßten Alpen ist, nach dem Post ri t tgeld gewährt. Nur unse re K ategorie bi ldet 
· hievon eine Ausnahme und muß sich mit der e i g e n s f ü r  s i e e r f u n d e n e n  
V o r s p a n n s g e b ü h r, d i e h e u t e  n u r  m e h r  f ü r s i e  a l l e i n  b e s t e h t, 

begnügen .  ln Wien beziehen diese Beamten - ohne U ntcr�ch i t�ü Jer Rangs-
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. kll;lSf!e den . Betr_ag von 96 Kreuzer, eine Gebühr, d ie  - <ler Sage nach - nach . -;>�b1em bestandenen ·rramwaytarif konstruiert worden sei ,  jedenfalls aber i n . die 

. .  _, Zeit gehören wurde, wo Gevat ter Schuster noch by l igere Stiefel machte, als heute . 

D i e  D i f f e r e n z  z w i s c h e n  d e n z w e i � A n s p r u c h s a r t e n  i s t  f ü r ' ' 
· J ·e  d e  ll e i n z e l 11 e n b e d e u t e 11 cI u n d b e t r  ä g t f ü r e i n e n B e a  111 t e n m i t 

l a n g e rD i e n s tz e i t  e i n  k l,e i n e s V e r m ö g e n . 
· Hoffentlich kom mt auch der Tag , an dem diese a n  t ·i q u i e r  t e n B e-
s t l m m  u n g e n und diese k r ä il k e tl <l e n u n d  s c h ä d i g e ll" d e n  S o n d e i·- -

" b e h.a n  <1 1  u n g e n  fallen ttnd für al le Beam ten ohne U nte rsch ied ein den he\ltigen . 
e .n t s p r e c h e n d e s  V c r g ii t u  n g s n o r m a l e  geschaffen wird. , 

· Ein · drastisches Be ispiel für d ie  unabweisli che N o twendigkeit desselben . ' waren wir. 

-:/- ·Die Reform des Besoldungssystems der Staatsbeamten.  :: ; ' ' . . . 
V@ Alols Frh�dl. 

Es ist nicht ·zu verkennen, daß dem gegenwärtigen Besoldungssystem mit 
�-:; ·.'.·: seiner starren Stellensystemisierung und seinem unglückseligen Vorrückuugsmodus . 

:,. ��' � h w e r w i e g.e n d c  M ä n g e l u n d  H ä r t e n  anhaften. Die trauri gen Folge­. . . etisc'heh��pg;en . dies�s ver�l teten i rrationellen Sy�tems haben sei t geraumer Zeit 
. - . in .de·r\ Krei$en . ·  4er· �taaü��e�in:teri „eiti'e tiefg�hendt'. Erregung und Gäru ng erzeugt. · 

· · · An den imposanten Massenkundgebungen der Staatsb�a1rit�h;Ldi.e dn . letzter Zeit  

,«· „. . .Jin .Jf4si .allen J„andeshauptstädten stattgefun<le1t haben,  ist d�� Üii'mtit '  t;nd ,.'die · 
f�;{:H'';'., 'i V�tdTossenheit der Beam tenschaft zum elementarer1 Ausbruehe - geko�lme.n . . Die t��;;;�·�;:' - ·, . .UijchÜg.ste; dfoser Kundgebungen dürfte wohl  der große Staatsbeamtentag · in \Viel; .: �qiS�? '' 'voi.n : 't . ' Febru'ar 1 906, der · i n  Anwesenheit von 5 2  Heich�ratsabgeordneten lilld ' ' ·  �· . •'•'· ' . . . . . . 
�jJ·r:.> · . , ROOO Sta�!�heaniten abgeh a l ten wurde , gewesen sei n .  Der Tenor al ler Reden . 

�j:;;;?It�:: : .klang· i11 · Beschwerden über den Mangel der pfl ichtgemäßen st.aatlichen Fürsotge fr�;�'.i ·:A/ ,, �\}s. Wenn man die Bedeutung und, Stel lu ng der Beamten • im ·;Sta.atsdienste ins . - ;:;.) :,;; : , ,  Au'gt .'fä.ijt, W:ifd sich wohi n iemand der Überzeugung verschll�ßei:i , · da'ß ·si(! ;ein� _ 

·::·ii:: ' ·ganz. be�o�tde_re · Berücksichtigung verd ienen . Die Staa,tsbeam ten · sind die Re- · 
, 'pi�sentante11 ' des ·staates , seine Vollzugsorgane,  die die höchsten ku lturel len ,  . 
. t;tait}iChen Aufgaben zu · erfüllen haben . . Sie sind es, durch die der' Staat für .die · 

,. g�!stig� Bildiirig .des Volkes sorgt und die wirtschaftliche und soziale Entwickl?ng 
,, ,fötd�rt. At:s. �oUstie�ker der · Staatsgesetze hal ten sie Ordnung . µ1id Recht . aufrecht <�: ,�n�-· ::��lld ' nebst .'der Militärma,ch� der. wicht igste staatserhaltende Faktor. Sie sind ' 

'�\;.qi�;' .)�iUlee: Aes- ·'F riedens, ·der:en {;ebenstätigkeit aber nicht auf den männer,, _ ' . . 
':·· ��1 !i\or4�nde.n .Krieg,_ niqht auf Zerstörung und Verwüstung , sondern au f den fried·..v, >­

, ll�ij��:�u-�b�u,; - a,uf die innere .(.Tröße des Reiches ge_richtet ist. Und wenn das _ _  St��{s-' 

· geb�ij�� Jri);Jl�n �Ügen kracht, -.o 'erweisen sich di°e Staatsbeam tetr :als · die bewähr­
te" . S�:µl�n' ) J;ri'.d ,- Stützen, · . die es vor dem Zusammenbruche bewahren.� ,: Die . Arbeit 

. · ihr��: g�nz·en'Ji.,�\)eni( widmen- si.e nur dem Staate und dem :gelstiken)i nd .Phy$ischen _ 

·� · -:W(ihl� '. ß�r; .Ges�iJl:tt>eyöJkerung. Dadurch haben . sie . skh ein 'Aiirecht auf einen 
:V, . ����d�s�e'in,äßen.· U.niedialt �rworben;  .Und der Lohn . ihrer' ersprießl ichen, segeria· 
"fbiv�l.���u' Tli�!'({keJ;t: i�� _:_· . �.n t ifa g,u ri g  u n d  E n f b e h r,u n g. : M1t den Ptlirih.ten ' , 

. ';i!i�.�.; .. . , .
.

.
.. 

· ·
.·.. . .. . . . . . .. .. . . 

;_·��ir::*�l . 
.� - --· , . 

· · -:
': " · ·' -
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und Rilcksichtc n ,  d i e  i hn en i hr S tand  a u ferleg- ! ,  fii h re n  s ie heu te  e i n e n  schwe re n 

Kampf u m s  Dasei n .  Die bed dingt e l .agc d er St a:ltsbca1n te n ,  beson d e rs j e ner d er 
u n tere n Ifa ngk l assen ,  t r i 1 1· a l l erort e n  olfo 1 1  zutag-e .  D i e  E n q u ete d e r  K u l t u rpol i t i ­

schen Gesel lsc lrnJt ü b e r  Persona lkred i t  u n d  W u c h er ,  J ie  i m  Jahre 1 904 s tat t fan d , 
warf e i n  gre l l es Strei f l ich t au f die enorme Versc hu l d u ng- Jer Beam t e nsc h a ft u n d  

ihre Notl age. Die  Beam te nschu lden  s ind  i n  d e n  l et z t t:n  Te11eru 1 1g-sjah rcn l aw inen · 

artig auf die Höhe von l 00 M i l l i o n e n  K r o n e n  ang eschwol lc1 1 .  In G aliz ien sind 

beispi elsweise 80 Prozen t  Jer Geha l te <ler S t aatsbeamte n mit gericht l iche n V er· 
boten belastet .  Von der  gesam ten Postverkehrsbeam tenscha rt s i n d  zwei D r i t t e l  

der Gehalte  durch Ge hal tsvormerku ngen belastet .  Die  Ursachen d e r  Beamten· 
verschuldu n g  s i n d  n u r  a u f d i e  u n z u l ;i n g l i c h e n B e z ü g e  u n d  <l i e  

T c u e r u n g s v e r h ä l t n i s s e  z u r ü c k z u f ü h r e n . N ach e inrr  a u fgeste l l ten  Be­
rech nung si nd die Koste n ei nes bürgerl i c h e n  Hausha l t.es in <kn le tz ten  J ahren 

um 30 Prozen t  gestiegen .  D i e  Gebäudesteuer-Enqu e t e  vom Dezember l 903 hat 
eine Steigerung· der M i etzi nse n ur  im Deze n n i u m  1 890---· l 900 u m  30---94 Prozen t 
nachgewiese n .  Dagegen i s t  der Beamt e  bei  se inen  f ixen Bezlii:;·c n  nuu: h t- u 11 d 

s c h u t ?. l o s . Ihn überfäl l t  J i e  Teuerung wie  e in  Elemen tarereignis .  
Wie trostlos d i e  L a g- e  d e r B e a m t e n i s t ,  geht  aus ucr  o fl l zic l lcn  Sta ti i.; t ik 

hervor,  wonach s ich \'O ll sfün t l ichen St aatsbe:rnlten 80 Proze n t  u n ll von 11e 11 
... 

f� ech nungs·· und Kanzle i beiunten 9-l Prozrn l i n  d e n  l e t z te n  Jrci H angBk l asscn 

befi nden.  Der wci t ; tus grii l.\ t·e Tei l der Beam te nschaft i s t  daher ,  t rotz g-ewissen­

haftester J>tl ichterfü l lu n g ,  dazu v e ru rtei l t ,  mit den karge n Bezüge n d e r  u n ters t e n  

Ifangklassen e i n  kein eswegs beneidenswertes Dasein Zll fu hren .  B e i  u c r  A ufte i lung 
der Beam tenposte n a u f  d ie  ei nzelnen H angklassen herrsc h t  eben e i n e  u nbesc h rcib· 
l iehe S y s t e m l o s i g k e i t  und Z e rf a h r e n h e i t . Es ist z. B .  die Syst e m i.sierung 

:' der Picnstposten flir die  Beamten, einer K ategorie,  d eren Die n s t  überall  g le ich ­
artig ist ,  i n  jedem Kro n l a n d e  grnndverschicden .  Welche Syst c m isi eru n 1�sdi l fore11.zen 
bestehen bei den Beamte nste l l e n  der pol i t ische n 11 1 1 cl der  F i 1 1anzverwal tung ! E i 1 1 · 
zeine ßcam tengruppcn erscheinen al lenl i n g·s mi t  höhert:n St.c l l e 1 1  reichlich dotiert , 
dageg en leiden viele and ere gr·oße Gru ppe n u n t e r  d e n  d c 11 k b a r s t h 1 e c h­
t e s  t e n S t a t u s v e r h ;i l t n i s s c n . 

Die M ä n g e 1 des gege n wärt ige n  R angk bssensys1 cms kön nen nich t scharf 
genug gegeißel t werJe n .  Auch die höchst u ng·J • i chm:tßigen u n cl rn1g·ercchlcn Vor­
rücku ugsvorhiiltn isse frnden al lgemei n d ie: schärfste V erurte i l u n g .  D c r z e i t. h �i 11 g t 
d i e V o r r ü c k u n g a u s s c h 1 i e ß 1 i c h v o n T o cl ,  P e n s i o n  i e r  u 11 ß" c n ,  V c r­
s e t  z u  n g e n ,  N e u s y s t e m  i ;  i ·e ru n g e n  u n d a n  d e r  ·e n Z 1 1  fä 1 1  i g k c i t c n a. b .  
Erst wenn  s ich  d urch e i n e n  !-io lchen Z u fa l l  e i n e  A pertur  cq:�ib t , ist ei 1w Vor­
rückung mög l ich . Beam te einer  Besoldung·sg·e meinschaft vo;t  g-le ic l l er üder nahezu 

gleicher Dienstie i t  u n d  gleicher V orbil d u n �  r i icken , bei sunst gl eich gu ter  ße. 
fähigu 1 1g,  i n  Term i n e n  vor ,  J i e  o ft um viele Jahre vonci nandet d i fferiere n .  K urze 

Perioden rascherer Vorrij c k u n ��  wechseln  m i t  Perioden äußcrs r  lang·gamcr Vor ·  
rückung , und v o l l s t ä n d i g e r m e h rj �i h r i g- e r A v a n c e m c n t s s t o c k u n g  i n  

regelloser Weise ab .  A l l es ko mmt auf  gl ü c k l i che Konste l lat ionen an . Der Glück­
liche rückt vor und führt die Brau t hei m ,  der Pechvogel b leibt  sitzen und  wird 
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·• ' .; _ein .„altcr Junggese l le . So charakterh>iert sich das je tzige Vorrückungssystcm.  Es 
- n immt keine Rücksicht auf langjährige treue Dienstl.eistung und keine Rücksich t 

:>·auf die _ erworbenen Verdienste, au f Fleiß und  Begabu ng.  Es ist nichts anderes. ; -

- als ein Konglom erat von Z u f a l l , W i l l k ü r und U.� r e c h t . � Alle Versuche , die unleugbar schweren Schäden· des bestehenden Besoldungs-
�ystems zu i;nildern, sind  bisher gescheitert. Die Staatsverwaltung wendet hierbei _ 

· > .cli�' soge11annte i n d i v i d u a l i s i e r'� n d e  :M e t h o .d e  an,  häpft aber dabei nur ein 
· - >Un,recht· a,uf das andere , da hierdurch nur einzelnen Beamten Vorteile zugewendet 

·'u11d die großen Massen der ebenso bedürftigen Bearntcns'chaft wieder nkh.t be· . . . · rüe-ksichtigt werden . So ist es · m i t  Statusregul i-erungen ,  die niir einzeln e  Beamte 
_ ."·vorwärts bringen , wtihrend die übrigen wieder dauernd zurückbleiben, tmd s o  i s L . · : �:s - · a u c h_ m i t  A u s .t1 i l f e n ,  R e m u n e r a t i o n e n , a u ß e r t o u r l i c h e n V o r­

:„ :� ü c k u n g e n  µ n d  U m w a n d l u n g v o n  n i e d e r e n  S t e l l e n  i n  h ö h e r e .  Auch 

· ··i d,urch . .  Gehaltsregulierungen ist eine dauernde Besserung nicht zu erzielen, da 
: ':' .d ie Vorteile einer solchen . in  der Regel durch die Beeinträchtigung · der Vor­. , - · rückungsverhältnisse und durch die nachfolgende rapide 

'
Preissteigerung der 

.:.;;;· · -Lebensbedürfnisse �ufgeh<;>ben werden . _ . _ 
_ „ .. " - --- - -. Alle diese _ Maßnahmen vermögen eine dauernde und allgemeine _ Besserung 
: ger mat�rieJIEm Lage der ße·amten nicht  herbeizuführen .  Es sind bloße Notbehel fe, 

. ·' : · . die nur den·. Be�ürfnisseri . 4e� .(\ugenb.lic,k;es :Rechnung tragen ,  nur Tropfen auf 
. .. . .  : 'ceinen glUhenden Stein. . Und . drängt sich dabei< riich.t · ct_ie ; .Frage , auf alle Lippen : . 

�,'1� , · .:W·�s geschieht mit j enen vielen tausenden Staatsbeamten, · a u f w � -l c-b ,e , � .i„�ct _ -� 

f,:�.�- , .:c.1 .::'m l n i sf e r i e l l e  G n :� d e n s o n n e  n i c h t  h e r a b s c h e i n t ?" Mit so klein,e}l ,  i r 1d i. '  -
�i�)J_,_ � id�elleu ·Pflastern mid hf\lben Maßregeln  wird das große Sfoieningswe·rk .nfoht,:> ��i;�N:·h :(g�Hrtg�'n_. Dazu ist eine g r ü n d l i c h e , d u r c h g r e i fe n. d e, 1n o d e r  n _c - R .c fö t m tJ>;,: :.· cle s- B e s o l d u n g s s y s t .e m s  u n e r l ä (,\ l i c h  u n d  diese erhoffen d i e  Staatsbeamten 
;{- '" :„ d:u:r c l� E i n fü h r u n g  d e s  Z e i t a v a n c e m e n t s. 

:; .. :
> · 

..:::.-. � iii1r:r Das Wesen dieses .nel.len Systems besteht dari n ,  daß die · ,Beamten , un ter · �Jil;y:.:: - ��rücksicJ:it,igung· des Bildungszensus, - der Schwere und Veran twortlichk!'tit - �;es !i'i;,:.�:„ ,� ' JJi�nstes, in 'gewfase G r u p p e n  eingeteilt und für j ede dieser Gru.ppen M i  1i i m ·a  t ·  [��2;\'(·.- ?l1?. � :M a x i  m i'l -� b e s o  l <l u n g e i1 festgesetzt werden . Innerhalb derselben bestehen 
f7' { .„,.�esti.rnmt� Gehaltsstufen, auch Dienstaltersklassen genannt ,  in die man ledigl ich -_ 

�- ,�,,·::;, �,.c� . der · Dienstzeit ,  in. gewissen Zeiträumen, z. B .  i11 Bienn ien oder Trienn ie1{ H · 
;:,. , , ;\ C': vorril�kt: · · , · „ ���:-;;.., ::· ·:> O.�s, i e i t a v a n c e m e n t  ist in Preußen bereits sei t  1 S94t e ingeführt und 
�i;;, �:::,-�{: �•t: si;cb: . ' �or,t al� da� be&te Besoldurjgssystem sowohl in materiel ler, wie auch :�i�l :·, i- fuoraH�cher fllnsicht b�währt . " In Österreich hat sich zuerst Dr. v. S t e i n b a c'h '.i}\'./, · für <'diEj'Ses Systerii' a:usges}lrochen . Nach . ihm bezeichnete Dr . v .  K o e r b e r  ig .: 
;;��ffc.; ,� ; - , , $�.inen' -�t�die�. · ;liber , die .Refdrtn der· i ii l1eren Verwaltung den vol lständigen. Bru:ch ; I�(t.,''. )ti:it aenl ·pi�het�gen ' Rangklassensystem als die e inz ige Mögl ichkeit , um -eine vol l� �i:C::·}: , (3-lei:ebµt��i�ke!t' · h� :· d�n Vortii'skungsverhältniss�n - iu erziele:tf,  . :Prü ft man d ieses ���,L� "- . _Syst�:.

.
">bn� Vß�eiilf{e.no�1i1en

.
!1
.
eit„ so gewinnt man die Übßr��.�gung,. daß es 

t:;.1tti __ tatsaebh(';h · d�m A nforderµqg.ep der Gerechtigkeit und Hl\mfimtat vollkommen ' -i/f:i;�m-ts'pticht · �nd die „Unb11Hgkeitc.m des jetzigen  Systems fast gänzlich aufhebt . � :�-:· '.,, ,1 :':' .• :�„ ' : . - . \ . ' ; J • • ' • 1. 
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Schon bei seinem Ein tr i t te i 1 1 den S t aatsd ienst  kann :-; i ch d er Beamte e i n  

Bi ld  von se i ner Zuku n ft en twerfen u n d  ge n au berec h n e n ,  w i e  g-ro.ß d as b n kom · 

me n i n  e i n em bel ieb igen Jahre se i nes Lehens s e i n  w i rd .  E i n e r  d e r  g-röf.\tcn Vnr ­
züge d es Zei tavancem e n ts besteht dar i n ,  < l a l.\ es  tl i e  Verldl t n issc der Vorriick ung ,  
d i e  heu te A n l a(.� z u  d e n  b e r e c h t i g s t c n  K l a g- c n g e b e n , in  v o l l ko m m e n  
g l e i c h m ä ß i g e r  We i se rege l l .  D i e  Vorrück u n g  wird n ich t mehr eine fat a 

morgana i n  nebelhafter Fem e ,  sondern s o  s i c h e r  w i e  der Son n e nau fgang sei n .  

Die Existenz der Beamt e n  wird n ic h t  mehr d e m  b l i nden W al ten des Zufa l les 

pre isgegeben sei n ,  sondern auf sicherer,  g e s  e t  ; d i c h  e r  G r u n d l a g e beru hen . 

Die stet ig zuneh m e n d e  Proletarisierung u n d  Verschuldu ng der ßcamtensch�t ft wird 
dadurch w i rksam zurückgedrängt werden kön nen . Die Beamten werden n icht  mehr 
i m  T o d e u n d  U n g l ü c k e  i h r e r  B e r u f s g e n o s s e n  i h r  G l ii c k  s e h e n  und  
dadurch wird  auch  ei n b e s s e r e s  E i n v e rn e h m e n u n <l Z u s a m rn e n w i r k e 11 
im In teresse des Dienstes eintrete n .  Durch <lie Sfärku ng der m aterie l l en  Lage 
w ird auch das Standesbewufüsein geJioben u n d  den Beam ten  die Fü hrung· e iner  
s ta n d e s g e m ä ß e n  E x i s t e n z  erm ög l i ch t w erden .  

Die Befürchtung·, die i n  den Studien Dr. v .  K o erbc rn ausg-eü rlickt wurde, 
.daß durch die Festsetzung der S tel lung der Beam t en eine Gc Lth rdu n g- L!er l n tcr­
cssen der Staatwerwaltung- besorgt werd en kiinnt c ,  w ird d adurch wiJerlcg-t ,  d:l l.1 

nur eine F i x i e r u n g- u·e r B c z ii g- e  u n d  kei n t� Fes tse tzu ng der Stel lung der 
Beamten angestre b t  w i rJ .  Die Ausw a h l  der fäh igeren 1 3cam t e n  für höhere Posten 
b l i ebe Llcr Exeku t i ve nach wie vor freigeste l l t  und d i e  Vorrii c k u n g  in d i e  D i e n s t ­

al tersklassen kön n te, w i e  es i n  Preußen d e r  Fall i s t ,  v o n  tadel l osrr Erfli l l u ng der 

dienst l ichen Verpfl i chtungen abhängig gem ach t werden .  
D.i e  Staatsbeam ten streben nicht  den  vollständ igen Bruch mi t  dem bestehen­

den R angklassen5ystem a.n, son<lem n ur ei n e  A n lehnung Lies Zci t avancements a n  
dieses System ) ein e  K o m h i n i e r u n g b e i d e r  S y s t e m e , und zwar d erart ,  da[.\ 
die Vorrückung i n  die hciheren Gcha. l tsslit?.e  woh l �tu tomatisch er lo lg t ,  j edod1 bei 
Erreichung j ener Geha l tsstufe n ,  die den Beträge n der j etzi gen  H a ng-k lasse � !e ich · 

kom men , auch der c n tspreche n<lc Titel verl ieh e n  wird . 

Ei nen positiven Vorschlag zur Einführu ng des Zei tava n ce m e n t!; bie te t  d i e  
folgende Tabel l e : 

!!B!! a.... !2E.c:zz_;_z._.:zze �-a-·_ ...... ,..._._z __ ; .. . _ _._ ... z -·"""·-• 

. , · �  Q · J 1;J rl !::: � Gehalts-

11 _: � d -:;j stitze 
Kategorie � a � ':;' nach je 2 c: elialtssätzc nach je  3 w eiteren J;1 l i ren 

i.: I ""  - (5 .a weiteren 1 
} n.�::1•0 111! � i� _:lf [i. 1 ··:J:sJJ 1 , _ · · 1 ·s 1 9 ·1 1 0 l 1 1 . · 
1-' , D t e: n s t a l t e r s k l a s s e  _,..._!_ "_ . ......,· ==·=, -�-;= = =.� . ·=·"'·i .,_ -'·'-' "''"' ---- _,_,c;,,,T ._ =--=- -""- - - .-·- . - - - r 

- /'" - . i . -

1 1 Beamte mit  akademischer , / ! 1 ! . 1 1 1 1 ! Bildung . . . . . . . 1: 2200 2 50012800 3 :?00 1 3600 ; 4 Z00: 4800 5600 6400 7 20018000 1 '  l . 1 . 1 ' 1 1 1 Ueamte mit vol ler M i ttel· , ' 1 1 J 1 J J J schulbildung . . . . .  !/ 1 600 1 900 2 .200 : 2 soo 2800 3 20o 13 600 ,400tJ ' 4 400 J4800 ; 5 4 00 
UI Beamte ohuc volle M i t t e l · ! 1 1 1 ! 1 1 / JI J . j 

schule • . . . • . . . ! ! 1 600 1 1  so0Jzooo i2200 2 �00 /. 2600 zsoo :rnio 1 ' 3Goo1 ·rnool4400 il 1 l 1 1 1 1 1 1 l 1 
• 
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Die Erreichung der ersten Dienstal tersklasse wird. für Gruppe I nach <.lrei-
·, · · Jähriger und für Gruppe I I  und IIl n ach vierjähriger Praxis vorgeschlagen . Die 

: Yoi:rückung i n  die zweite und dritte Dienstal tersk\l,asse wird nach j e  zwei wei teren 
. Jß:hren (2 Biennien) und die Vorrückung in d ie� übrigen acht Dienstaltersklassen 

·nach , je drei weiteren Jahren (8 Triennien) für alle drei Gruppen in Aussicht ge­

._nommert. D1e Beamten der erst.en Kategorie würden mithi n  die  Bezüge der jetzigen 

.,,.,,, . : neunten Ra�gklasse 
'
mit  7 Jahren, jene der achten 111it 13 ,  j ene der siebenten l�J.;' :·; : :,m>lt ,1 9  u·nd jene der · sechsten Hangklasse mit  25 Jahrei1 erreichen , Die zehnte �i>: :Dienstaltersklasse per 7200 K würde mit 28 und die elfte Dienstaltersklasse . per 

�;;/.�,· _<8900 K mit � l  Dienstjahren erlangt werden. Die übrigen , hier nicht · angeführten  . 

�,;;1�_;._·.f.· ·· . '.l:J_�a.mtenkategorien wären gle i chfal ls in Gruppen einzute i len ,  die ihren hesonderet.1 
N· : ', Dienstesverhältnissen entsprechenden A l terskl assen festzusetr.en und den  obigen �t\;,' : '. .. '.,Gruppen anzugliedern . ��l:�) : / . . In richtiger Erken ntnis d�r weittragenden sozialpoli tii:>chen Bedeutu ng dieser 

?;r < Reform haben die Star�tsbeamten d i e  F o r d e r u n g  . n a '.c h d e m  Z e i t a. v a n c c­�J/;: -.: ·· 'in e n t  a l s  i h r e  K a r d i n a l fo r d e r u n g  a u f g e s t e l l t un<l erbl icken in seiner �;;�)'.- '. · ' Einführung die endgültige . und vollständige Lösu ng d er großen sozialen Beam· i!:� _ · ,;ienfrage. 

�it�·. ·: . . ; fytrt1, , '. 
t���/'. . · Zum ··Artikel�: ;��'M it · ·u�(f ohne Qualifi,�ation" . *) 
ilfi�}:;·::;>. :;' ;: ' If!J· _Artikel . mit der vorg.efUbr,en Aufächrift . (Nr . . 2 1  -"'" i 2  ,d�\ :z� it�·�·h�lti

. 
vS� ( J' . r  .' ;J,i,.\: ', r \\iitrde , über di·e l?räterierung . der Nii.:httechniker itn Evidenzha:ltungsdieMt� geklagt und tJ"�t'''< Xtrr.laugte ·man ehi gerechte$ und vor al lem ein konsequentes Vorgehen lhnen gege�UbeV j;�;,;�';Y ' 'i Per Verf�s�fr ·hebt fütbei als Tats;1che hervor 1 dall den erwähnten Beamten , wekhe ­�;;::,�Ll.::, __ oahezu 7q0/0 des Ge.samtp.ersom1ls betragen, die langjtihrige Verwendung und fachliche 

;?(.,':�1< -�rfahrung1 · die « Weihe des Technikertums » verliehen hat und glaubt, dafl dieselben auch f?\>.;'. .weiterhin unverdrossen vorzurlicken hätten . tL}(j> . · 
·
. · · · Det Attfsatz. scheint · gegen das Vorn.�hieben des 1ungere11 Nad1wuchses im Ver­�EL''-'.:iiX. ;jpe�sut)gsdien st� gericb.tet zu sein. .Mein Gott, liUes hat doch sein 'Ende . �md es dür(te 

[t,�-�1,�>-:6�u�h · �ein� Wtm�ei nehnien, . daß man im XX. Jahrhundert ein . etw�is größeres Maß . an , :,-;- - , ·'.{'·::i' i�i(.' dar�ubri���nde� Bedingungen anlegt, als es
;_ 

v?r einem � ie rteljah:hundert der Fall '\va.r:; i 
. "�):;� :: :- : Not bncht Eisen. · In der alten , guten Zeit des « N 1chttechnikertums » hat man p .;,,:;+:J :'. d.ie Tech_niker ka:um gedut�et µnd erst in den letzten zehn Jahren hat man sich helde_n· :';;:;L:;ffi,ütig. , entschloss�n., bei. l�esetzung „ höherer Dienstposten - Jnsoweit · es mit dem verflig· 
�:.;L: ;];:: J)�r!'ri ; P_erl)onale geh� ·-·- die Techniker vorzuziehen. U:idurch ist doch kclt1 Uogiüi:k · . · �;;.:;;,, }';g�s�h,e.�ßn und . aus den nahezu 70% ,.ftuSTJ\achenden N ichttechnikern - was nur r'ntt dem �t:;;(;:),;;grUßf�� \, Bed_auern.·. kon�tatiert wird . -..., . h ;t .zu ersehe11 , daß d.er Ringriff der. Technikar. 
���'iV.t:;;;!:(4,tjch 'nfolit so . gewa:ltig ist ltnd daß im Vorschieben derselben n icht mit unbedingter · - ·  f�!�Jr _' , , . l\Qn��quenz vor�egangen' wurd.e, sonst \\•;tre d�Ls perzentuelle Verbtllt1J is beider Kategorien. �C{�,;; ' , in .· U�$e-i:eqi Bea1Utenstande nicht so unverhältnismä.ßi� groß. . · . . „ · . • ar��-�: - ' '" " . : Jt}:f: dem . .V�rll\ngen' einer 4nerschilttertt'n Gerechtigkeit: geht m�n etwas · ZU weit i1nd '.��d:. .. .dadurch wi'rd - inan auch ungerecht' Der geehrte Autor hat nämlich . die Tii.tsa.che nicht 
,..f"'. .... ,·.;,· ·„ :,  ' . . ' . , . . . .· . 

y,\ : �.'��\· ·�) Pere�i�itt'l;: )auen. „ wir · 
n\ln. die . G egenseite zu Worte korn1ne1\, um. !� �;li�ser f�r mancbe·n "

. 
;. ,• : , ,:fpip)�nlt'. '.,_ �hr: wlchÜgeir ·Frag{'91e An$khten . möglichst zur K!ärurt.g- zu 'b'rlngen. Es iilt jedoc t. im 

·· · ' vora�• J11· eraebtlp, , �ilB �le_ Auatllhrung-eq des vqq 1ms sehr . geac.bteten Verfassers nicht ohne Er· 
·',)'1.�'��g lf)�IJ>�n .w�rden. 

· 
. " . ' ·  · ,:  -� · · , 

o. !l. 

: "; 
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in  Rechnung gezogen , daß  außer dem jungen Nachwuchsc terhn isc l ier Kriil°te s ich he l 
der Eviclenzhal tung viele im  D ienste ergr;iute, orziigl ich  l 1trn :ihrte Tec h n iker  befinde n ,  
welche ihre Reihe zum Vorriit.:ken n u r  deswegen �d 1w: irte1 1 , w e il.  dit: P lätze m i t  erfahrenen 
Vormännern, welche ehenfal l �  m i11dere fa.ch l i che  Bedingungen  I Je;;itzcn , vol l  verstupCt �imt 
und die berufenen höheren Organe das Vo rrlkkcn g-e wöl111 l ich nur v u n  der Reihen folge 
abhiingig machen. 

Es wäre doch den « Nichtqualifizierten '' - -- da l l  ll' i r uns des be l ie bl t:n A usdruckes 
des A utors bed ienen - kein großes U ng·l i ick z 1 1gefiig 1 , lal l :' beim Vorr i i ,·ken in  die 
höhere Rangsklasse aus den Kandidaten desselben R;mg-cs 1 1 nr l des ; 1 nn ilhcrnlkn i ) ien:>l · 
alters jene mit höheren Vorbedingungen i n  erste r L i n i e  zur W : i l d  gelangt.in wiinle1 1 , w;\;; 
leider und zum Nachteile des Dienstes nttr in den seh ent.;ten Fii l lcn gdti.:nd Rcmacli i  wurde. 

Daraus ist --- ohne jemand nahe treten z u  w o!lt�n  - 1>, i nwsehe 1 1 , r lall es den 
alten Technikern n icht so gut geht , als c1'> dl:n  1\ nsrhein  h :itte und l la (I es ebenfal ls 
$Chwer ist, in dem so ve rschiedenartig z usammengeste l l ten E v i d l: 1 1 1, ha l t 1t 11gs1wrsnna l e  die 
Beförderungen so einzurichten , daß bei en t sprcc he 11 < l 1 �r \r\' ii rd ig-11 1 11-:; der Sch u l h i ldun� a . l len 

. .  Ansichten entsprochen werde, I n  dieser wkhtige11 und iiullersl sd1 w kr igen A ngelegeuhei t , 
in welcher Privatin teressen mit den l nteressen des Dienstes o f t  tl iamet r ; t l  d i v ergieren, 
muß man vcrnchiedenc Momente i n  Betracht  z iehen 1 1 ! 1 1 1  vorsic htig iibcrleg·e n ,  bi:-. ein 
entscheidendes Wor1 ausgesproche11 w i r t l .  ln dieser Bez iehung b l e ibt  l ! ic  E n tsd1eiuung 
ebensogut von einer Engherzigkei t ,  ab von einer iibert rkhe1wn Scn t i 1 111:. 1 1 t al i t ät abso lut 
fern und fre i. W i r  m ii ssen aber auch betonen, t!a l \  t rntz a l l e r  H indern is:>t� w ir imnwr 
yorwiirtsschreiten und uns i mmer mehr dem �fornent c nähern ,  i n  \ \  elclwm e s  dam kom!l l t , 
daß die Evidenzhaltun!:f n u r  vom techn ischen ! 'c rsonale hed ie r i l  11 1 1d  iiht:r e i n  ei11 hei t l id 1t::-. 
Perl)onale zu verfUgen haben \\'trd , ])azu t�d1i\ rc11 jedoch Uew1rnie 11 ; C :i 1 J l c ih1 somit  dem 
ganzen Personal�tande ··· · smrnhl  mi t  a l s  ohne (jual i f ika t iuu  · - n k l l l s  i ilirig, a l s  mit der 
gewohnten D i enstergeben hei t  sein A mt \H!i ter  z u  besorgen und dem:<: l licn pllir l 1 1 t ren l.ll 
verbleiben in der festen Überzeugung , dall n iemande n ein U n rech t  zugefii� t  11  i rd .  1'. . 

Unser landwirtschaft l icher Mi tte lstand 
. und die landwirtsohaftliohe Arbeiterfrage. '' )  

V o n  Oberg"eo meter Fried r ich H ey. 
Seil vielen Jahren isl es iihlich , d;ill die :un L:uule iiherschüssig-c i >.evi i i kenrng i n  

die Städte und Fa briken zieht , um dort A rhei t  u o rl V e rdienst l inden l n  den lt:! t %ten Jahr· 
zehnten hat dieser Zuzug in die Städte sc rn ie d ie A 11:;wa 1 1dcrung- - am: h 1 1 : 1d1  iiber· 
seeiscben Ländern · - - derart zugenommen,  daß i n  l a  nt lw i rt s.:h; 1  fll i l'.11011 i {-.:t  r it�hs<> rteu 
mancher Gegenden , wie W estga l izien -·- welches L and noch vor zehn J ah reu dc11 �anzen 
hlndwirtschaftlichen Dienstboten bedarf beso nders in Sd1 lesie1 1  u n d  N<mloslm!ih r t:n deckl e -· 

der Großgrundbesitz seine H i lfsk räfte ande r w �i r t :' hcz i ch t ,  und z wa r zumcisi : l l ls  O s t ­
galizien, da  der  westgalir.i8che Bevölkcrnngsiibersdrnll einerseits n a d 1  S a c hse n ,  l ' reu ßon , 
Rußland, ja selbst in großer Z a h l  nach Atnr:.rika auswandert  und a nderersei t �  i n  r lc 1 1  
nahe der G renze befindlic hen Berg· und H tittena 1 1 lagen OeE.t errci c h,.; u n d  he ulJens Ver·  
wenduiig findet. 

Eine Folge d ieses z1111ehmcnde11 M angels an Lrndw i ri sd1a l t l i c lrt�11 H i l fsk r; i l t en ist , 
daß selb!lt der Bauer nicht mehr Bauer, d ie B�L ucri11 nicht  nwl t r  L rn ueriu sei n ,  dor  Si )fill 

•) Diese vorher schon anderwiirts verillfrntl icht  gt:weseru; Arli„ i l  •k � i,resdiii 1 w:u l lerrn Ver­
fassers bringen wir wied e r, um seinen Ansc hauungen i nsowe i t  d i t! l . <t.-l h�: n  •J n s n  A rl1eifsg 1'hict he ·  
rühren - zur weiteren Verbreitung zu verhe lfen, namentl ich  ;thcr u m  d „ n ,  ;n 1 1  volk s w i rtscha fr l ichem 
G.eblete eine gewandte, bereits von Erfolgen heg lcitde Feder f iihn•1J!lu1 l f ··rni Kol l eJ(,•n in uuRaren 
Leserkreis einzuführen. D. H ,  
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;;if�·:/:i� nlc�t. mehr die Wirtschaft iibernehmen 11nd die Tochter nicht mehr in eine W irtschaft heiraten " . f��:.' .)\w�b ; . weil · sich alle vor dem durch die vorerwähnten . , Verhfütnisse geschaffenen Übermail 
�h��:' , µ9, . 'A;rbeit · scheuen, Daß ein Betrieb oder Unternehm�fa ohne geeignetes Betriebspersonale �:·�{ <·nrclf bestehen kann, und daß .der Ertrag eines soklien durch ungenilgende Arbeitskräfte 
::r· · . skll xerringert oder das Unternehmen überhaupt zugrunde geht, weiß jeder denkende in .· 

.
. Men,$ch ;· es wäre daher zu erwägen , wie den vorhandenen Verhältnissen, und zwar vor 

;,;:> > •�!lern bezüglich des n ie d e r ö st e � r e i c h i s c h e n F l a c h· u n d  W e i n l a n d e s abzuhelfen , 
�c·'!_ '�/· r�.�pektive unsere!l Landwirten leichtere und sichere Existenzbedingungen für die Zuktl,nft 
t'.2:·<··"gese.h�ffeu werden könnten. - Noch haben wir besonders in . den de�tschen Provinzen 
';;.J„" <·�i�ef!. durch . . aie Größenverhältnisse seines Besitzes gesunden und · le.bensfäbige11 Bauern· 
1;:-,, ·, stail�, für de�s�n Erhaltung in seinem eigenen sowie auch im h!:ihereti Sta,�t�t�.teresse voli· �!t;S)>/Se$orgt werden soll und Grundteilungen, wie sie - zum Ruine eines lebensfä�1�geir . '.;:�:? .flätierpst11ndes � in einzelnen Gegenden von M ähren , Böhmen, Krain , J{üstenlarid und . 
0;�.�· > be$Qnders in Galizen bereits bestehen, möglichst hintanzuhalten wären. In diesen Gegenden 
��j} . . "'. bti_�tehen Uberhaupt keine Bauernwirtschaften nach unserem Begriffe,  sondern nur mehr �gi;,:;�: J{J��nbitusler· , und TaglBhnera:nwesen, die auch in gfü1stigen Erntejahren ihren Eigentümer ;�J.��; .�lebt ernähren, geschweige denn .bei M ißernten . Eine W irtschaft mit 3 0  ,b i s 60 J o c h 
w.:„. ßptfldstUcken, Wi.� sie ja hilufig vorkommt, i s t  a b e r  z u  g r o ß, u m  v o ri d,e n  e i n z e f o e.n . 
�?;· ; .. > Jfä'm i l i e n  a .Jl e i n  b.e a r b e it e t  w e r d e n  z u  k ö n n e n, und dies bat n un eine ungenügende ��,;;, ' ;ct1n!l. u n z e i t ge m äße B e a r b e i t u n g  der W irtschaftsgründe zur Folge, was allein �c:hon · ft(;}?„: , . 'qie,_,. )'orber.eittmg fUr eine halbe oder ganze M ißernte bedeutet oder 'es findet eine Üb.er-���K'-- : 

,ii.fh�Uung, . der , Fapiillemnitgl\eder statt. , · . · , 
Xb1> . . . - .  · Wenn . atich die Fc;ilgen . dit;ises Zustandes vori einzelnen . weiter bl ickenden Volks� (�t�, �., wirtetl aller Nationillltl!:ten ' bereit� • ·schmen;)ir.>h erkanitt upd · beklagt werden , so fan� sich ;' :W,r;{ ' .  :; �js jetit doch noch kein durch:fUhrlm.res Mittel , dem Niedetga:tJge · t�M::·,:�ndiich�n gänzl ichen 
, , _  \,;gµh� . ��s. so.liden bäuerlkhen Mittelstandes ein Ziel zu setz.e�i. t(ti� · w11Tklic1iei"' Ple�l;!���� 

) ; . 

'tfn( rat i9uelle Abhilt-e könnte' · i li diest!im Falle 1iur durch ei'ne:n s()liden , , oitsa.nsiissigen 
'.�1,.1·i.:H'.f�i�tisl�rst;ind1 der nJcht mtr die nötigen Taglil1mer ,  sondern audt die· stündigen, �lilf��rt�f,t� .,\ , . 
!:IK,:;Jt;'.• .. '!:��8�pen: . .  l)!l.tte. , �rzielt werden . .Z u- die�em Zwecke mußten sich die Bes\tzer ,· Jn Jen�n i „ :, .,_, , .  
iJ�-};y: ; "tlrten1 ii) di;ifon ehr ständig<�r Diensfüotenmnngel herrscht ,  entsdlließen,  5 bis 1 0  Prozent - -.-, . < ;;;?i �:,,�·;r:;\ fhre� . G rqrides � ·dieser möglichst n1the beim Dorfe gelegen - zu b i l l i g e n P r e i s e n 

· ' . �;:; '.i,�;KVi� · .:�n �olche BewerQer zu verkaufen , die sich als Häusler und zuktinft\ge Taglöhner dort· 
{,„;,<···h ,.;,selbs,t ansäs!:lig machen wol len . Denselben soll jedoch nicht m�r ein Baugrund mit kle.inem 

".: )3�rt�n,' , �on4e,rn auch twei . bis drei Joch W irtschaftsgrund · verkaqft werden.1: . damit sie ·;:ifin _ �Je·/ li,#ge ·kommen·, ·die Landwirtschaft · in kleinerem M aßstabe " sell,isf t1usführen .�\l 
. nnen · .und· für :cUe Tage. der Arbeitslosigkeit Besch1lftlgung im eigenen Betriebe '. ·.zu 

f"!f�,,�c;; , :' �n�e1t .  : : rne U' r  s a c  h.e des Mangels an landwirtschaftl ichen Arbeitern ist al lerdings i:U 
��.';', . i'i'.;> ·>d�'n . 'ebtzelnen Gegenden v e.r s c h-i e d e n, aber der heute n icht. erfüllbare Wunsch, einen 

:-'J.�itl.��elt;; weno a't�cll nodt so ·lfoscheidenen Herd griinden zu können, splelt tiberaU die.' ;:.:iip·ß.�µptfoU� , �i1d ,wJinlen skh' unsere Dorfgemefoden zu einer 1fü ei,nfach q�rcbiuHlhrenden '. · 
·�·· :.: ·!"�� -· .KobJ'.n�saUon· entschl ieß'en 1 . ,so wurden,. sich Tausende ihrer Anerben vei'a�laßt . .. sehen, �tatt" · ���jL�;,;:}efo kOinmerliches· Fabrikiufrbeiter· und Stadtleben zu wlihlen ode'r auszuwandern , lieber t�.l,if%%�!lJ.ll · l)ande ·im ·eigenen, gesicherten · He.im · zu bl�iben; wo sie ih.r · Fortkommen finden . und 
'.�f, :.;.:,,f)!{b.ej . : h�a.onderem Flelße ·und Sparsamkeit genügend Gelegenheit vorhanden ist, sich auch . ���.:/·�· > 'grB.ll�r.� -. Wirtsc,haften erwerben iu können . . . . . . 

. · . . ' f-1i'(;�·iv ' . , _ /"i ��;._, �st .ke.ine A;ussicht ,vorh�nden, daß sich dieser Zug , nach den Städten 1,1n� ; fo';,': 
:.:�. :, ��S(f'l. ��ttt�en 111\4ert, Ja.J es wird steh noch bei dem wahrscheinlich komm�nden in'dustnelle,n · 
·;.t; ��tti��J�Uo�e/d�_f JlOCl\ nach . keinem großen Kriege ausgeblieben ist, .ein V e. r . � .c .h � Kf t e r . 
:\i- �:a; � �:We: ! J;t !!  c h a f l'} t c·h, �,r D _i;e n s t b o t e  � in  a n g e 1 � � g e b e n,

: 
und ��'.wäre' es. füe .h�chste 

i!: � F�1t,� ��ß;; :�u�� ßi� }�11nd��rte J�"-� . Maßregeln . rechtzeitig ergre)ferh .. 4�e . lll erst�r Lmte 
.
zur . 

t. : .�ich,rüiJ�( lh�es . :elgenen )3est11:nd�.s · und ·· zur: Befestigung ihrer E� isteni von • größtem · Nutzen 
<)!��r��� .} l.� • J�n,�n,, :()�rnehtd�n;·' , y.rt;>, <K Q  m m_a s s i  e r  u 1l .S e n : .. · b e.a �: s i c � t,i g t w e r d e  11 1 . 
, , ,; ö��teo;:,�m · best�� ,durClt. tell�eis� ·Aussc:qeldJing der · den Dt\rfern· · angreilz�uden Grundstuck:e. 

l . , • � 
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für" diesen A nsiedlungszweck vorgesorgt werden , selhstn�rsCl nd l ich  müßten tliel:il: fi ri inde 
zu normalen, ortsübl ichen Preisen verkault und dürften n i c h1 als Spck nlat ions· odH 
Baugriinde behandelt werden , d a  sonst die A bsicht , z n f r i e <l e n c u 1 1  d b 1 c i b c n d e  
A r b e i t e r f a m i l i e n  h e r a n z u z i e h e n  u n d  z u  e r h a l t e n , vom Hanse a11s vereitelt 
werden wUrde. Jeder Landwirt weiß, was es heiß t ,  bei e iner 15 ri i llcren W irtsc haft ohne ein 
ständiges, verHißlichcs und t reues Dienst person:LI dazustehen, sein sc hönes V ieh leicht ·  
sinnigen, den Platz fort wechselnden �Higclen ,  t euere Pferde,  ( } cr ; ite et c chensol c. hen 
betrunkenen und verlotterten K nechten w iiherlasse n ,  die oft an � i 1 1 e m  Ta�e mehr 
Schaden anric hten als sie in e inem Jahre gut m achen ki>nnen Ein l :wdwirtschalt lkhcr  
Dienstbote -- ob weibl icher oder männlkher Kategorie - - der  ein ma l  in  der St adt ge· 
dient hat, ist  auch nur  mehr in den seltensten Fällen am Laude 7.ll g-eh rauchen.  Die 
Gemeindevorstehungcn sollteu diese Anregung in Beratung ziehen , dcno d n n:h t l ie an· 
gedeutete Lösung dieser fii r den mittleren Grundbesit;r, SIJ wic ht igen l a 11d wirtRchaft hrl 1en 
Frage w ürde einem der dr i ngendsten Mängel a bgehol fen  werden . 

Vere insnach richten.  
Einladung zür jäh rl ichen ordent l ic hen La 11dcsve rsarnml 11ng des La11des ·Z weig­

Vere ines der k.  k .  Vermessungsbeamten im Ki.inigrckh1:0 I Mhrne1 1 ,  welc he  a m  S1un�t ag , 
den 22 .  Dezember d .  ]. ,  um J 0 Uht  vurrnitt � 1gs ,  im Rest:u1r;tnf " lfr1:jsk•L " 11 1 t > r ag ,  

· Spalena ulice, stattfinden wird. 
.. P r o g r a m m :  

1 .  Begrüßung.  
Z.  Verlesung des l 'rotokol les ii l .ier d i1� l etz.te Vtrsammlun� . 
3 .  T:it igkeit:-;beric ht der Delegier ten.  
4 .  Kassabericht. 
5 .  Bericht der Kassaprüfer. 
6. W ahl der Delegierten . 
7 .  Wahl zweier Revisoren der KassageLarnng. 
8 .. Freie . Anträge. (Diese sind !:ipätcsten.s bis zum 1 5 . !Jer.cmher 1 906 clcm Oh· 

manne mitzuteilen). 
J N o w o t n y , Oberg. J. K a r b u s , Fr. K a s p a r , Oberg. A11t . F i g a r  Ober!:{ . 

Kassi er. Schriftfil hrer .  Ohm ;rnn . 
A n  m e r k  u n 15. Die Einladung·eu gelten als Legi1 imatil1nska rle 1mr La11desvcr­

sammlung. Uen Herren Vereinsmit gl iedern wurde vom hohen Präsidium der k. k. Finanz­
.Landes-Direkt ion für den Tag der Landesversamml ung U r laub erteilt . 

. Kalender für Vermessungsbeamte pro 1907 Die H erren K o l leg 1! 1 1 , wek lte 
den Bezug dieses Kalenders noch nicht  angemeldet l i alJL�n . wol len ihre l h:ste l l 1 1n�cn 
direkt an die Druckeroi des Herrn Johann  W l a d  a r z in Badeu bei Wien  ( l ' l"arrgasse J) 
richten und auch den Preis im Betrage von d r e i  K r o n e n  filr je ei n E)\l�mplar rlu rt­
hin senden . . 

. Ein.zahlung der ·Mitgliedsbeiträge und der Abonnementsgebühren.  
Damit die Vereinsle i tung ihren Verpflichtungen nac hkom men b n n , ersucht  s ie noc h rna l s  
die  Herren Kol legen sowie die Herren Abun nenten,  nic ltt  1 1 nr d ie  rüc kst:lnrl ib;·ea Het r�tgu 
b a l d i g s t  i lll die Herren Landeskass iern abfiihr;;n zu w o l l 1� n .  su1Hkrn a11<h mi 1  den 
Einzahlungen pro 1 9 0 7  m ö g 1 i c h  s t h a l d zu beginnen .  

K le ine Mjtte i lungen .  
. Prof•t Eduard •. Dolcfal hat  i n  dt�r Fachgruppe der Her� - 1 1 nd  Hiltit!umänner des 

österr. Ingenietlr· und A rch itekt en vereines am 8 .  November L J. e inen \' ortrag gehalten, 
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�J��;;;>:.; � . lf?, ':·· '' iibe.r « Di.c mechanische Planimetrie und die Montan isten Prof. Miller v. H a u  .e n f e 1 s rji:;„• :, �:un4 Htirgrat S t  a d  l e n ; .  
tJ:' ': :·;;; : · Messversuc}le mit Hilfe der drahtlosen Telegraphie. Die Versuche des j;��K': k�J. . Geodätischen Institutes zu Potsdam iiber V e r w e n d u n  g d'e r d r a h t l o s e n T e 1 e· :fk > , g h i p  h i e  ft i r a s t r o n o m i s c h e L ä n g e n  b e s t i m  m u n �� n haben, was die Be· 

'�'ff obachtungen betrifft, ihren Abschluß gefunden . Die Bearbeitung ifdes gewonnenen Materials 
,�(� . wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen und ein lJ rteil darilber ermöglichen , ob d ie �(. :� G�n1u�igkeit der: dfa�tlosen Zeitsignalüberti:.agung ebenso groß ist, wie die auf gewöhn· :;;�/ . H�hem telegraphische11, Wege, wobei sich mit den voa1 Geodätischen Institut bisher be-

;·:.=-.�·.'.'·.·:·.·�1: .... ·.··:···.;·;·t�,'.:.',,··.
·.·.·.:.;.·_•�.: $:�:�. 1".::Ii::.:=: l�;;:;g

n
;�,:i:l1 i

t
ka�'.�·�b�;·:�:��·��t:1°;.:��g�:,J.��::i'��; dl:�:�� . ;� · . . 'Gebiete die .drahtlose T�legraphie die alte Methode nicht verdrlingen wird l>'önnen, da 

,,.. , .. . �ie· zu oft durch luftelektrische Störungen zu le iden hat ; es kamen mehrmals Ta.ge vor 1  
;::�;�1;:„:'.,· Wo keine brauchbaren S ignalzeichen zu erzielen waren , weil die sehr häufig vorkommen· �l�� '·/ Qen unsichtbaren elektrischen Entladungen in der Atmosplüire die drahtlosen A pparate kaum ;ti\t::: · z\lr Ruhe kommen l ießen . Die berüchtigten Brockenwinde sp ielten bei dieser Gelegenheit &)}?;):> · }ier Gesel lschaft filr drahtlose Telegraphie einen · unerwünschten Streich, indem zwei Tage w:g>;:nach Schluil der Ver.suchszeicheu e in so heftig·er W ind über die Brockenkuppe hinweg· ��,���.; . .:,'is.tr,icb; d;1ß m1tn unmöglich wagen konnte ,  den 22 Meter hohen Mast, der hier das 

' · >':k0'!J}plidel'te A11tennennetr, ü4g, abzubauen , was erst am dritten Tage gelang. 
!'.>'< .< In doi: 7�kVoreammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte, die vom 
; . •f. 6, ; '. l)ls , :2.2 , Septei11ber d. J .  in S t u t  t g a r t st a.ttfand. , wurden in · der naturwissenschaft· 'r).�li�h�n Hr�up:tgrupp�/ �bteih111g. J /b für A s t  r o !.1 o m i e u n d  G e  o d ii s i e , folget1de Vor· 

e;{ritgl) ill)g��Jal.teyo· : , :l ·  � t' e  c b e t'.  t · (ij:ul!burg) : :lJ b.er �k Methpden der Zeit· uud Breiten· 
Jiestimmunge11 d1.1rch die Ueoba:chtung gleicher · 'Zenitdisfai�zen , �:' ·D d. �  n.c o. u r  t (Paris) : f:;K$-i�:.· l '.4!\tJ9la.be a prlsme (instrument Claude·Driencourt) et ses r�s\:iltafti,,;d�ns.,•l:a. , �etet:JJÜ· 

:<i1,!,l.tib. i1 de . -t'heure et cle la . hit itude. 3 .  A r  c h t: n h o 1 d · (Herlin) : ·Resultate der Sonnen· · 
: i ijhßternis•llxpedit i(in der Sternwarte . zu Burgos. 4 .  W e l l i s e h . (W ien) ; · Pie lle!\timm�tJg 

�" . .'f��f J�rdg!.!f>tait ':dtitcJi . Ausgleichung von · Brei1engradmessungen nach .d€r Meth'Öde d�t · : ·  :: �t\·q;�' kleilis(et1 Pr-0dulHe. · 5 .  K li b l e r (Eßl ingen) : Das Gleichgewid1tsverhältnis der M aterie 

�iT1 , .�4ip Weltrnunf und ·di� dadurch bedingte stufenweise Entwicklung. 6 .  v. S t e r n e  c k 
?J,���;,,;'"::{l;zernpwitz) : Die scheinbare Form des Hi mmelsge wül bes. 7 .  H a m m e r  (Stuttgart} ; 

�H'1:-f·:'.;.,.Den1onst rr+t.ion d.c.s · · Gui! laume-Carpentier'schen Drahthasismeßn.pparats mit lnvurdrähten ;�;�.(Refepit mit pntktischer .Vorführung) . . 8 .  S tl �  p h a n  i (Kassel) : a) Über stereoskopische 
�·s.L!{liot�.gri1'ph{e der-\Sonne , tmd ihrer Fleckengruppen . b) Eine n eue Erkllirung · �er Sonnen­

ti. �!lic��n; 9 .  H <1- 111 in e -r  (Stuttgart) : Demonstration des H ammer· FepnePsch�n sel.bstrechnen· 
: :!,\&en : Tachyrnetcr·Theödolits. . . . , 

· 

1 .: . . · · �ine rteu_e, illteressantc Publikation. Die Deutliche W issenschaft hat · im ��·:i''� J�tzt�q Jaht�ehnt an . der geschiGhtl ichen Erforschung des 
. 

alten Orient hervorragenden ·:tt��:�\eil. genomti1et1, . Wtihrencl . sie früher nur den ältesten Zeiten sich · z�wendef , i�t sie 
::': ;i : n,�·��.t4i�gs dei· · itl it,tel"lter\ichen Kunst näher getreten . Die persische lind < seldschukkische 

;: j�Jinst i,(le.s 1 3 r :Jah�h�tnderüi und der Folgezeit, namentlich ihre· Kerninik, · ihre Webereien, 
·;�(��P, ')?ict•e, :,ttnd- Jlil.fiji,){H' .hlriaus, d ie bis fo d i.e -römischen Zeiten zurückreichende Sass<mi· 
;, :����he ,;R.iJ�,st · · '}' .e �den

. 
jetzt 1nit. hervorragendem l�ifer studiert . Mehr und mehr sc11Heßt · 

·' " ·��to\4�f li U'dt�: '.d�rr ' Erk'enitlf!is, die d ie We-stasiatische Ktinst bisher von jenet des ferne� · ·>'/ �;, ' · s�d,(lna, :,�d�r; Os�eJ1$1 vori . 1:n.dien , „ China ttnd Japan trennte. . , . .  · . · · , i�t : . : ' ·. · .�s ·. Jst„ 'Rtil?�i. u!Je.rraschend, daß ein Zwe ig der Kun�t bisher so ·. g11t wie: g�1�z ·. 
�- " .  ijp�ra�liel) ' WQFde, . .  nllmlk h . die t u  r k i s c h e. Man hatte bisher d ie . Türken ·als Barbaren 

''\g��O'�.ltleil und V�6 -den Leisttmgcn, · die tintet .ihrer Henschäft · entstanden.�  wenig Erfrett · <;J!�l1e� . �W ·l)erichten. ·g�1�ht . D[�nk dßs Interesses, das der deuts�he· ßots�bafter in Kon· . 
}, 'Stanttncrp�l; .;;Hm+ hi Msdiall von JJ i e b e r  !5 t .e i n , dieser Kunst entgege.rtbrlngt ,  ist es · :·dJe��)tp_ „ S,�J}l_ng�n:, . vgw Sultan : eif!e

. 
Ka,bipetsonler (lrade) zu .. erwlrken , -nach der es dein Ä:l?!,��:aeneti l<:\iji(i\Jjjsfo�'llcer; Pi•ofe�$ �•r l)r, C e r n e l h� s G u t l i ( t , gestattet wtfrde, , ers� 

Y'\'.:t\> . .. . . . . · · ·. . . • 

. . . 

,, . •. � • ! 

t . 
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malig in dtlft grolle11 , sonsl sehr sc lrn er z ug-J1 1gl  iche1 1  �J uschecn und Pa l :bten Jer  t 1i r·  
kischen Reichshauptstadt zu zeichnen 1111cl pho tograph ische A ufnahmen 1,11 machen . V on 
d ieser Erbubn is hat t 1 urlitt  auf einer längeren Stud ien reise n acl1 Konst ant i nopel und Vor­
derasien t rotz mancher sich i hm entgegens te l le 1 1der  Sd1 wierigk ei ten den umfossen cbten Cic­
br�mch gemacht . Nach seinen Disposit ionen ha t  die Verlagsh :tndlt tng Ernst W asmut h.*) , j\ . -C .  
i n  Berlin W ,  M.arkgrafenstraße 3 5 ,  d u rch e i nen !1hotographe1 1  im L :tul'c: mel iren:r  M 1mate 
ca.  200 Fol io-Aufnahmen nach der Nat u r  h ers te l le n l n ssen , r ! i c  z lr den v 1 t rn e l 1 1nste11 A r­
beiten dieser A rt gehfüen.  Unter G url i tt s  Leit tmg- siurl lcrner ze idrnerische Rek o n st ruk­
t ionen etc .  auch altbyz:rntinischer  Bauten he rgest el l t  w orde1 1 ,  s1Hla D  d<� 1 1 1 1dchs1 e int• l 'u l i l i­
kat ion über die A rchitektur der Königin ;un Bosporus e rscheinen w i rd , \1· ic hisher  iiber 
diese auch nicht annäliernd Ähn l iches geboten worden ist .  

Fachleute, die Gelegenheit hatten , die  J\ ufoah men und l\: 1 1 J 1st rt tktiouc1 1  w ;o;ehen , 
sprechen mit Erstaunen davon , in wie anderem Licht durc h diese das t ii rk i sdw Sd1affcn 
erscheint . Im Januar des n ächsten Jahres w i rd die Vcrlag:;ha 1 1d l tmg- Ern,;I  \V a snl l l lh  r l u 1\ 'h  
eine Ausstel lung in ihrem Geschäftshause weiteren K reisen ( ielegcnhc i i  {!,l'hc n , d ie Ku ! · 
lektion zu besichtigen ,  d ie V erl ;1gshand. lung is1. aber schon jetzi gern lH! rt� i l ,  F; idi leute n ,  
die ein besonderes Interesse haben , Einsic h tnahme zn gest atten.  

Das • Deutsche Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft 
und Technik » in M iinchen , zu de>.se11 Scha ffung- der kg l .  Hau r: t !  D r . 0 . v ,  M i  J 1 c r 
den Gedanken faßte , bi rgl schon gcgenwHrtig i n  d t·.n l lest:lnden der  1\ h1 e i l 11n�· 1; M a t l1 e­
lll a t i k u n d  M e ß w e s  c n » vit:le beachtenswert e A uss t.e l 1 11ng-sg-e1;rt:md : i 1 1dc .  1 ) a  verdie 1 1  I 
vor aHem historisches Interesse l ie große Heic hcnbac h sd1c K rt� i stc i l masc l t i n e ,  d ie l 1e i 1 1 ah c  
lll1ndert J n.hre in der v o n  R e i c h e n b a c h  g·P.gTiindet c . ·11 \\'l�rksCi l l e  im ( ; ehrauch g-esl an­
den , ferner  die von R e  p s  o IJI im J a h n� 1 8 2 () it 1 1 g-e i 'e rt ig·t e t .:l. 1 1g-tn t e i l 111asc l t i 1 1 e ,  sow i e  
die �ilteste Ausfü h rung von Stei 1 1he i ls  Lllngl:nkrnup a mt o r  fli r Endrna lle . S e h r  i n tercss: 1 11 1  
i s t  der  Reduk t ion sappar; 1 t v o n  H r a u n ,  sow ie e i ne Reihe ä l t c�rer /\ 11s f i i l 1 runv,s 1·o rrne11 \'u l l  
Proportion alzirkel n )  Pantographen,  Kegelschuit.tzirkcl n un d s<mst igcn mai he 111a t i sc l te l l  l nstru· 
menten, ferner das Linearplan imet er nach Hansen \'On  A u s  f'e 1 d in C] u t h a .  Z wei  A usfüh­

rungsformen chinesische r  Schnel lwagen verdienen lebhaftes 1 nteresse. A ucli J ie  U h r  c tJ in 
dieser Abteilung werden dem Uesucher viele Überraschung-en biete n , 1111d z w a r  z unäc hst 

eine Sammlung von älteren Taschenuhren und Chronomet e rn ,  die ausg·ew:i.h l te  S�immlnng· 
von ca .  60 wertvollen Uhren , darunter alte Sandu h r en,  Üluh ren ,  eine f� c ihe vo11 Tascheu­
uhren , die Entwic k l ung derselben seit dem 1 6 . J ahrh u ndert darstel lend ,  ferner ga11g-barn 
Modelle typischer Uhrwerke in vergrößertem Maßstabe, e ine Tascl 1enrcpcl.iernhr irn Ori­
ginal und Modell und das C hronoskop von H i p p u .  a.  m .  Eine Sammlung v o 11  A rilo111et crn 
und hydrostat ischen Wagen na ch ßaume, Nicholson, Stoppa n i ,  Stei nheil  u .  s. w . ,  O rlgi n::il · 
thermoskop von Rennfont, Thermometer von J 7 8 0 ,  di ve rsc Pyrometer se ien nucli erwä.hn r . 

Strassenbauten und Grenzsteine.  Bei den st attlindendcn Stra iJenbauten w i rd 
e ine große Anzaltl Gren zsteine teils ausgegraben , t ci ls  ver�chiittef , ohne d a  fJ die bet n:f· 
fänden Grundbesitzer hievou vorher verständigt werden , um i n  d ie 1 .. a�e zu kommen , 
diese Grenzsteine in die G renzlinie znriick verset2.en z 1 1  k önnen.  

Die Unterlassung der Verständigung,  beziehungsweise die nkht  vor dem lfaue der 
. Straße bewirkte G renzsteinversetzung hat zur Folge, daß bei dem A bga11g·e des vorlian· 
den gewesenen, jedoch versch!lttet.e1: "Oder ausgegrabenen Grenzst ei nes n ;tch dem Stratlen„ 
baue Streitigkeiten und Prozesse entstehen , weil das w ic ht ige Merkmal de r (i r e n ;1,­
r i c h  t n n g abhandeu gekommen ist und nicht redüzcit ig- erset zt wurde. 

Ein weiterer Übelstand besteht dari n ,  daß sowohl h insicht l ich des Ahlös1 1ngshetrag-es 
als auch des Ausmaßes der zum Straßenbau verwendete n  G rundfüiche meistens e r hebl iche 

Differenzen entstehen . 
Die L age der a lten Wege, deren Fahrba.lm in der Regel erwei tert  w i rd , i s t  zur 

Zeit des Baues der St raße meistens eine andere ,  als selbe auf der ,\l a ppc da rsgestc l l t  

Verlag der In Fachkreisen hestbekannten Kunstzcicschrift • D c r S t ä d t e b a ll • . 
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. . .  �ri;cheint, weil eben · die unbeschotterten,  durch Sehengräben nicht stabilisierten Feldweg� 
: J\Uufig verschoben werden , somit rücksichtlich der geometrischen Litge vie!en Verä.nde-, ' . , ' ! 
ningen unterliegen. · . ·r 

.. . · · Dieses Umstandes wegen entstehen sehr oft viele M ißhelligkeiten und große Streitig-
. keifen , welchen nur dadurch vorzubeugen ist, daß die A b s  t e c k  u n g der ganzen Straßen· 
. breite etwa einen · Monat v o r dem Baue zu geschehen hätte, wonach einerseits die in 

die Trasse ,der Straße faltenden Grenzstein e versetzt und die seitens der einzelnen Grund­
];:. " · ' besitzer abzutretenden und einzulösenden Grundflächen nach dem tatfächlichen Bestande H'.'; ' ,::,· g6riitlssen . · werden können . . . 
��:L · . · 

füne ganz irdge An!:iicht 1 die iibrigens nicht al lein in bliuerl icben .Kreisen verbreitet 
�{ : ·" . . • .ist,· if�t die, daß es Sache des Evidenzhaltungsgeometers sei ,  die e i n z u l ö s e l\ d e  Grund· 
-;-.., " , .fl!:l.che f�stzustellen . Abgesehen davon, daß es dessen Aufgabe ist, die erb:Jute Straße 
<�: „ . · hloß zum Zwecke der Stetterabschreibung fü r die zu Stra llenzwet:ken verwende ten G runq­
. ;:;;' fül.chen 1.u vermessen, so ist er,  nachdem seine A mtstätlgkeit erst n a c h dem ßaue der :;;:;_ . , Sfraße beginnt, ganr. und gar außer stande, festzustellen , wie der durch den Straßenbau 
::�;:··;- · · vollständig verw1sclite Grenzzug vor ersterem in seiner Lage und Ausdehnung beschaffen 
�"i_;:_;: \V�r ; dies 'u·ffisomebr, als auf d.er - Mappe ke ines\vegs der 1 e t  z t e S t a.11 d ,  sondern in der · fi:.'.·" ·'· ,  .. Regel jener vom Jahre 1 8 69 ,  beziehungsweise 1 8 2 3  eingezeichnet ist . Daß unter sokhen 
t� . . Vet·hllltni&sen auf Grund der Darstellung der Katastralmappe ohne vorherige Reambul ie· tl• .:. r _ung vorgenommene Grundeinlösungen zum Straßenbaue den tatsächlichen Verhältnissen 
T· .  · .· rilcl\t:; ent�prechen, ist evident. . ;.:;_<tJ.:.• .. 

o:· . . : · · Es . ist klar; daß, insoferne die Feststel lung der durch Straßenbau verschwindenden 
· }i:igentuii'l�gr�!lzen . nicht ,urimlÜ:elbar v�r .· dem Bau stattfindet ,  die Grundeinlösung uie ur1d i;',�' \ 1iimmer richt ig sein . wiro, weiter$ ist es; sollen . n icht nachträglich Grenzstreitigkeite1i 

.c·;,, ' ; , entstehen , unerläßlich, daß unter einem die Vermarkung, .. wie eingangs erw::thnt, · . er­,{�·'' · „ gän,;t wird. Im Interesse der Grundbesitzer erscheint es daher d.ring�nd gehöt�n:; u(l'ß 
�:?';t:' · vor lnangritfnah111e des Str�ßenbat1es . . . . . .  • · . ' 
f.'t<;: i ' · 1 . . die erforderl iche Vermessung der Straßentrasse zum Zwecke der G r.urideinlö,s.U,ng- · . 

'.,_·, .: „ .statttindet und 2· • . · gleichzeitig die . Vermarkung ergl\nzt wird. . . · · · ' · · ·, . 
·;�(�· . " ·· · · ' . (St:mmorluger Zeiiähg N r. 121 lflilil); 

Merkwürdige Uhren. Die Zeiger der auf dem sogenannten " Petit Palais » in 
}�. . ':.Paris apgebi:achtcn Uhr bewegen 'sich seit sechs Jahren nkht mehr und zeigen auf dem 
i(L . . , · ; ·gri>ßen: Zifferblatte 6 Uhr 1 0  Minuten, d. i. die Zeit an, in welcher die Weltausstell�ng ftt,(:; ij1r:P1ui\r ge�ch�ossen \vurde. E1ne andere interessante Uhr ziert ein · altes . Haus iri · der 

,'..,;,J;ln;upf_stadt · Frankreich&. Unter ihrem Zifferblatte liest man die mit großen · Letten1 da.r­
\. ,_ :gestellte Mahnung : ' « Wanderer, es ist viel später, als du zu glauben geneigt w'�resb) , '.f(r :. ; . .  ,Biich•r�0'1"ert . W ir sind in der Lage, unseren Mitgliedern ein besonders 

: :j/'gij,t}stig.�,S Offert ZtJm Bezuge ' von allen großen Lit�ferungswerken, ; Q. , a .  : (( M e y e r s  . ;.:; :, .·:;:g r' o ß e s  K o' n v e ( �·a t i o .n s · L e x i k o n » , 6 .  neueste Aufl . ,  2 0  Prachtbände a . K 1 4 ' 4 0 ,  · 

i/i/· :� lf e t M e n s � h  u n d  d i e E r d.e » von Prof. K r ä m e r, n(}u�ste Aufl . ; , i o  'Pracht leqer­
''' '" · · · ,:i'i111i cte· � K 2 1 '60i und zwar ztt m o n a t l i c h e n  T e i l z a h l u n g e n  v o n  n u r  K 5 '. �  
, ·· ;;.::f'p'r- o · w„� r lc o h n e . P r e i s e r b B h u n g  b e i  s o fo r t i g e r F r a i1 k o · L·i e fo r u n g  o h n � . 
11fr· :·Y· . · A;n g a:·b:e, zu utiterbrei�en. 

· · r�nY;·\·y '.!', . • . ·Anmetdun�en sind · an unsere .:Vereinskarztei (III/2 , Kegelg�\sse . 2 9) zti · senden .' 

. „ ,· · Literarischer Monatsbericht. . ; ' • ' - ·1_·1 1 • :, ' .�. -,r-_ . _' .. '' . , , ' „, . .•- � . .· . - - . . ' ' ' - . ' -��-;. - ' ;_ __ . . 

. •, · · Neu� : erJ$chienene Bücher und Zeitscht'iften . . . : ; . ' : - •  ' 

. . .. . . . t,: · lngenleurwl11eneoh1ft. · _ . . 
,<::"'ii a ' u  e; Dr. ·E. - _v:· �

' 
Di� Weltwirtschaft . . Ein Jahr· u�d Lesebuch .  l .  Jahrg. 1 �06.  

teU'i . Jnterl1.1J.ilqnale Übe·rs\chten ; 2 .  Tell , Deutschland. :Leip
'
zig u, Berlin. Gebf);ft, 

/l'�,i\:·:� · . 6 : '""."". ,-,o; ß ;' ten: < .:. . : 
· · · ·  , .

· . - /: " . . · · · M: · f.4 ·:. 

··, .::) 

- �-
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H a n d b u c h  d. l n g e n i e u r w i s s c n s � h a f t e n . Uer G rn udbau .  HijJrbeite l  vuu 
L. v. W i l l m a n n  und Z s c h o k k e . 1 .  Teil , 3 .  Bd . 4. Aun. ( 4 ( J 6  S .  �fH- Abb. u .  
1 4  Taf. ) 8 °. Berlin 1 906 . . . . . . . . . . . . . . . . . M .  1 2 · -­

N e m e c, A . ,  Bericht üb.  d. Tätigkeit  des techn .  Bureaus des Landeskulturrates 
f. d. Königr. Böhmen im J. 1 90 5 .  ( 1 4 7  S.)  8 °. Prag 1 90 6 .  

P a m e t n f  s p i s  spolku arch itekt uv a inienyri\ v k dlovsl vi i'eskem l S 6 5 ·- l 90 ;i  
v Praze. ( 1 60 S .  m .  Abb. )  s 0• Prag 1 906 .  

2.  Mathemati k. 
B t n d  t, F. , Grundziige d. D ifferentia.l· u. lntegrnlrechnung. 3. verli. Aufl. (XVI ,  

2 6 8  S. m. 3 9  in d.  Text gedr. Abb. ) Lt!ipzig . . . . . . . . . M 3 · --
B u r  k h a r d t, H . ,  Funktionen theoretische Vorlesungen. l 1 .  Hd. El i ipt isclie Funktionen.  

2 .  durchges. u. verb . Aufl. (XVI ,  3 7 4  S .  rn. Fig . )  gr. 8 ° .  Leip1. ig .  M. 1 o ·  - - , in Lnw.  
geb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  M.  1 1 · -

B U r k l e n ,  0. Th „ Formelsammlung u .  lfopet i tor ium d. M athe111 : 1 t i k ,  enth.  rl . w ic11 t i gst . 
Formeln und Lehrsätze der A rithmetik,  A lgebra,  algebr. A na lysis,  ehen . l l eometrie,  
Stereometrie, eben . u .  sphär. Trigonometrie, mathemat . Geographie, analy t .  \jeomet rie d. Ebene u. d. Raumes, d .  Ditfor.- u. Integralrechn1mg.  3 .  <lurchg·es. J\uil . 2. Abdr. 
(22 7  s. m. 1 8  Fig.) Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . M .  o · s o  

G r o  1 1 , Quadri.Lnt mit Schieber r.ur  Ver, uschuulichung d .  lrigon . F1 1nkt ioJJen in 
allen 4 Quadranten . Leipzig 1 906 .  

G r ü n  f eJd, Dr.  E . ,  Zur Theorie der linearen Different ialglekhungen . (2 1 .  Jah resher. 
der Staatsrealsch. im XVIJ I .  Wiener Gemeindebez i rk e . )  

J a a k s o n , l . ,  Graphische M ult ipl ika1 ions- , I J iv isiuns· , ()uad r:lten- 1 t .  W urzelt ahelle. 
Blatt 1 f. ein·, zwei· und d reiste l l .  Z ahlen .  (2 S. m. 1 Fig . )  qu. ! G0. i 5e r l i n  M .  ( ) · 50 

J u n k e r, Dr. F. , Höhere A nalysis. 1 .  Tl . D ifferent i al reclunmg. 3 .  verh .  A ufl . 
(20 4 S . )  M it 1 6 7  Übungsbeii;pielen u .  6 7  Fig. im Text . Leipzig . . . . M .  o · so 

J u n k e r, Dr. F. , Hepetitorium 1.1. Aufgabensrunmlung zur fn iegra l rechnu 11g . 2 .  Aufl.  
( 1 3 5  S .  m.  52 Abb.) kl . s o. Leipzig 1 906 . . . . . . M .  0 · 8 0  

K e t  t ,  A.,  Auflösungen für die Trigonometrie. Nenstrel ifa . . . M .  0 ·60 
D e r s e  1 b e, Die FHkhen· u. Körperberech ungen. Neustrelitz . . M .  0 · 6 0  

3 .  Oeomatrle. · 

A d l e r, A . ,  Theorie der geometrischen Konstrukt ionen . (V I I I ,  30 1 S. m. 1 7 7  Fig.) 
(Sammlung Schubert) s0. Leipzig. In Lnwd. geb. . . . . . . . . . . . M . 9 ·  --

G e  y g e r, Prof. E„ Die angewandte darstel lende Geometrie, umfassen d : die Grund· 
begr. d. Geometrie, d.  geom. Ze ichnen , die Projekt ionslehre od. das projektive Zeichnen , 
d. Dachausmittelungen , Schnrnbenlinien, Schraubenlfäche11 u .  Kr!immlinge sowie die 
Schiftungen. 2.; verb. Aufl (X, 2 5 8  S. m.  5 70 Abb.) gr. 8°. Leipzig M . 5 . -·-- , g·cb . 

M .  6 · -·· 
D e r s e 1 b e, Lehrb. d. darstel lenden Geometrie f. d. Gebrauch an teclu1 . Hoch· 

schulen, mittleren gewerbl. u. tech. Lehranst . ,  Kunstgewerbeschulen , Fortb l ldungsschulen 
u. s. w. und f. d .  Selbststudium bearb. M it ;mhlr. angewandt . Beispielen u .  290 F'ig. 
(XVIII, 3 2 1 S.) gr. s o. Leipzig 1 906. M. s · - ,  geb . . . . . . . . . . M . 8 ·60 

Z il h 1 k e; P„ Ausführung elementar-geometrisr.her Konstruktionen bei ungünstigen 
Lageverhältnissen .  {46 S. m. 5 5  Fig.) gr. 8 °. Leipzig. Kart. . . . M . t · -

4. Oeodlsle. 
B r a t h u h n  0., Handbuch der Markscheidekunst . 2. mng. AuJl .  M it 1. 90 Abb .  

Leipzig 1 906. 
C 1 o u t h,  F. M . ,  Tafeln "'· Berechnung goniomei r. Koordiuate.n .  3.  neu hearh. 

Aufl. Halle 1 906. 
. E � h o I m, N . , Sur la redulction du  baromelre au n iveau Je la  nwr ;\ employer 

pour les cartes synoptiques journalieres (9 S . )  8 °. Stockholm t lJOS .  
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. G n u s, }i"'. G . ,  Die trigon . tt. polygott. Hechnungen in d. Feldmellkunst 3 .  Aufi. 6 .  Heft. 
40 1 - 4 80 m. Fig.)  Lex. 8 °. Halle a. S. Subskr.·Pr .  . , . . . . . . . M. 3 · 50 . 

.. „ . H e y  d.e, G .  (Mathem.-mechan. Institut · u. optische I1·ä;dsionswerkstätten.) Preis• 
· . .. liste II : Vermess1mgsinstrumente. (I I ,  70 S . )  4 °. Dresden f906. · 

· . ·. M i l l e ,r, W . ,  Prof. , u. Ing. C .  S e i d e l . I nstrurri�ntenkunde fü r  Forschungs-
. 'reisende. (VI1I 11. 200 S. mit 1 3 4 Abb. ) Hannover 1 90 6 .  

„ R e  i c h.s m a r i n e  a m  t ,  Handbuch der Küstenvermessung.  l .  Bd. Text mit 84  Fig. 
< 11 . . 5 BI. Fig, als Anhang. I I .  Bd. Tafeln' . Berlin 1 906 . . . 

. , . . T r u c k, S„ Stereophotogrammetrische Aufnahme des im 13etriebe befindlichen 
· Sf'eiribruches in H<.)f(ein a. d. D. ( 1 Blatt . )  W ien 1 906 . 

. � T s c h a m  1 e r, J. , Leitfaden der Kartographie. H. Teil : Kartenprojektion. (IV, 
: - 52 S. mit 1 8  Taf.) Lex. 8 °. (Als Manuskript gedruckt. )  Wien 1 90 5, 

6. Versch iedenes. 
'"" ·.·· ·. . ß a l l i n g, A. , Die grundbilcherliche Durchfiihrung der W asserstraßen. (70 S.) '�/ ;.( Wlen u. Leipzig 1 90 6 .  
i;· , , '' D e r  k. k. S t a a t s e i s e n b a h n d i e n s t  u n d d i e  J u r i s t e n . {8 'S . )  s 0• Wien 1 906,  t : ;.-· :::st!ltidiger Außschuß f. d .. Stellung der Techniker. bv: · . · .  ' . . G 1 e i c h e n , A . ,  Leitf. d. prakti$chen Optik. {Vlll , 2 2 1 S. m.  1 5 8' Abb . )  gr. 8°.  �';�: . '· �e1pzig. M „  � · 60,  geb. . . • . . . . . . . . . M . 6. 5 0_ �11:,t''T/ ;-, , L a ·s.k a, Dr. W. trnd U l k  o w s k i . ,  Atlas der Nomographie . 1 906 . 
it�, · ' \,.; .. , DH"i>elben, Sur la Nomographie . 1 906 .  t'.' ., , . · M ö J le r ,. M. ,  Ori�Qtieru�g nach dem Schatten. Studien Uber eine Touristenregel . �i�{ · (Vl l ,  · :i - s 7 S. m . . . 30 F:i'g. ) gr. 8\ ·w�en 1 9.0 � .  , . . . 
1'::\'�{, . , , . P r o  t·o k o 1 1  d. GrQn�b'uchsenquete, abgehalten im . Hi!�d··9i:i.terr. Landhause am ti�\„,/j .f ·3 :'- Ap�it · 1 906 '.  (40 S.) s o  . . Wien 1 906 . . . :,;<� ·· ... ,, . 

��fi i· :,··)>. · _. ,z J m m e r,nn1 : 11 n , . K . ," Die Flti(:htlin ic . Dissert'. (44 S.) s0 . . .  li�ünburg·: · '<�t. · 1 :'·''��1. ' 
>< . • - .• • • �. 

�;·;q(·.-r· .}·(� :-:.\„; , . . . . � .. -: 

�t'. · �,,';/· . , e. Faohtec hnltche Artikel,  
���'.f;· · .;' „_ : ' 

. · A b s f e c k  u )  g · bpgenförmiger Talsperren . (Zentrahfatt d, Bauvernt ) Berlfn . 

r��??" ß � ! ;�: � 0 iii i S C  b e g Observatorium zu Tortosa . (Stient. A mer.) New· y ork . 
l > <- >.·, ;• ': 'Nf· 1 5/ 1 .906. . · · · ·>.r;::§·,-'� ·  · · R � § s Q t : Rapport general sur les mesures de bases. (Verhandlgu . d. lm, hhre J 90 3  

· · ·J J�<ipen,:hagen . il:bgehalt . 1 4 . allg; Konferenz der iriternat. Erdßlessung.) : I I . Tl, Spez,i�l�. 
-,tkht.e t90 5� · . " ' · · . · · · . · · 

· 
· · · · · 

. · ' ii': i  � ii e r.: "Üin
:
ige · Verirrun g�n d . . deutsch. Schriftsprache im allg�meinen u. der 

.·c�n . . :Fa�hsprii�.he . i.n besonderen : (Ost .  Woehenschrlft f. d .  ölfentl. Baud .) Wien . H.  4 1 / 1 90 6 .  
t;: . .  / · ·· Q ü:f i  in e r; lJer mafhe1n: u. nat\lrwissenschaftl. Unterricht an unseren hi�herc;in 

,. }$<tli�fe.n, . {�t�clir „ d; Ve{ '' deutsch: Ing. ) Berlin. Nr. 40/ 1 906. 
· 

'f��,k;�ii�"�;/(j.''.)i�J� � hr n  . . · Jlerec��tu1�. · von Stand· u . . Zielexzentrizitäten . . . (J\llg . .. Ver�. -Nachr.) · ft„, ' ',!:·� J. J�b�nw;�.-:da� Nr„ J:3 / l 9()6. · . . .· . · ·· · ' ' 

";�)4,.,.. .11 ', .': JhM � . tysj); °'.l?l.� -�,b,�t11anme , yon �eu,me�sun'gsergeb�isse,n zµin Grundhuc� . · A ß m u t  � , . · 

.:'.-: ·_ff . , , : . K:�t o�l�l� . Land��verm.�ssu�1g . . (Allg. Verm. ·Nachr.) Liebenwerda. Nr . . 3 2/ 1 906.  · . . · " . . 
,., ':, · '/ff � .o.� . . D��·teq�f}Hiclte Bureau . (All�. öst. Chem. u. Techn . Ztg. )  W ien . Nr.  2 1 / 1.�:Ni :": 

_, . ,  <. :;_� \l m..P h t i,: y � . . :,J).e,r :;\lngenieitr .- als '-Bürger . (Engineer .  Record) . New,'(or.k.,:. ;Nr: 
· 17/1 90'.6�' ' ' . · . . · . ' ;'' ,' ' •. • . . . . 

' ' ' . ' ' ' . . ... , ,,�;, , .. :'"'""' .. >,„"_ . , , .:� 1. l .k. -a;,i ' )jk� �qtw ipk l \J;�g der . Photographie: (Technicky Obzor. ) Prag„ Nr„ "3 il f9o6. 
, · )d e� ß f) J l �': !i �.· t;f.q, Jn. e n ;·uri,d· . ))enkm�ler · Archive. (Deutsche" ,  · _ßauitg.)" · Berlin. ;�ql{.H�q6 , ., . · · .; · .'  :. :·; . . ·,, . .· . . . . · 

. ! . . •  

c >. -� ', T��)l.l ·�· :l �;e r , �· f � }Yl��irherstelJtiriJ; ' verforeo gegangene+ P.unlde <tetr 'Polygonnetzes: · 
;:_;„ :, , � , . S �; }' b, _,�; , D�e . , n1v�gtt1.s�_he �.rrufän,r�· der · selbsttät igen Appartlie <Je.a Pegelsystems 

· �p������- :(Z�1i: t�a!�;J: : :  -�" . '!Ja�yetw :r · r 9o s , · · · " · · · · · 
· :; :�{.';�� .·;,.:. . . ·i ' . . ' - <: ., ·• ' ':· . 1. l - . . ' . :.-;· ' 

.�r -'iJ ' ' „ .. � --�� 
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S e i  b t. Festpunkte f. wasserbautechn ische Ft:inn ivel lements.  (Zentra lbl .  f. Bauvcrw.)  

Berlin. Nr.  83/ 1 906. 
· S t e p p e  s .  Üher bayerische Katastervermcssungen ,  i nsbesondere Städtemessungen. 

(Ztschr. ( Vermw. )  Stuttgart. H. 3 2/ 1 90 6 .  
Zus;Lmmcn gestcl l t  von L .  von K lateckt.  

• 

Die angezeigten 1 3iicher und Zeit schri ften sind durch r l ie Buchhandlung 0 s w a 1 t1 
M ö b i u s , Wien, III/1 , Hauptstraße 7 6 ,  zu beziehen . 

Patentbericht. 
Mitgete(lt vom Patentanwalt Dr. Fritz F u c h s, d iplomierter Chemiker u n d  ln 1:enicur Alfred H a  m-, 

b u r  g c r, Wien, VI I . ,  Sichcnsterng;�ssc 1 .  
(AllRkUnfto I n  Pt\tontau gulcgunhelton worden A bonnuntnn dlo•c• lllllH1•8 u uontgBhlleh ert111 lt .  \ 

Ö s t e r r e i c h. 
S c h ö ffl e r  B e n e d i k t , k. u. k. Oberst in Wie n .  -- EntJcrnungsmesser. Bei 

Entfernungsmessern mit W inkelprisma am Objek t i v  sind zwei un:d1htlngig von einander 
verstellbare Fadenkreuze angeordnet, mit deren Hi lfe durch Einstellung auf den Zielpunkt 

und einen seit l ich gelegenen Hilfspunkt die Entfernung gemessen werden kann.  
I{ a r t l e y H e n r y und C a. n o v a V i n c e n t , beide Ingenieure i n  Liverpool. -

Geschwjndigkeits· und Wegmesser. Z um augenhli c k l ichen He rvo rrufen einer Aufzeic h n ung 
auf de1q Schreibbande ist ein federbeeintl u ßl e r  schwenkbare r A rm vorgesehen , mit welchem 

eit f Schreibstift verbunden i st ,  sowie ein an diesem A r m  angehrac ht�s Ansc h l ags t iick und 
ein mit dem Arm sowie mit dem Anschlagstück verbundener Hche l ,  der nach einer R ich-

: · 
· 

tung durch eine Un rundscheibe des Antriebsmech:m ismus, nach der entgegengesetzten aber 
durch eine Feder bewegt wird . 

D e u t s c h e s  R e i c h. 
P a  u 1 B e  c k, . München. - Entfernungsmesser mit senkrechter Basis  und zwei 

senk;recht angeordneten, ungleich langen Fernrohren, mit gebrochenen optischen Achsen . 

D e u t s c h e s  R e i c h  G e b r a u c h s m u s t e r . 

H e r m a n n  G r o t  t a, Berlin. - Meßinst rument, m it tels dessen man durch Abrollen 
sowohl einer geraden Strecke als auch einer Kurve die L!inge derselben messen kann. 290 .208 .  

Stel lenausschreibungen. 
Mehrere Elevenstellen für die Evidenzh .  des G rundsteuerkatasters im Dienst· 

bereichtl der . Finanz-Landesdi rektion in I n n s b r u c k , v o r ! a u f i g  o h n e  A tl j u t u m. 
Bi;iwerber haben ihre dokumentierterr Gesuche unter Nachwe isung der allgemeinen Er· 
fordernisse für · den Staatsdienst, der körperlichen Eignung fü r  den Felddienst , der 
Sprachkenntnisse und der vorgeschriebenen tec hn ischen V orbildung (g·eodätlsche Kurse 
e�ner technischen Hochschule und abgelegte Staatspriifung) , ferner unte.r Beihringuug 
emes Unterhaltsreverses b i n n e n s e c  b s W o c h e n  bdm Präsidium der Finanz-Landes-

. Direktion in 1 n n s b r u c k  el11zureichen. 
(Notlzenl.ilatt dos k. k .  I!'l111111v.ml nlstorl um• N r. �b  y(nn U. Novc111t.er J U06 . )  

Oer Dienstposten eines Evidenzh.-Übcrwachunisorganes in Schlesien 
m l t  d � .m  S t  rt n d o r t  e i n  T r o  p p a u. Evidenzh.·Obednspektoren oder Evi<le11zh . · l nspek­
toren1 die die Übersetzung nach Troppau, oder Evidenzh. ·Obergeometer 1 .  oder 1 1 .  KL,  
die . die Ernennut1g zum Evidenzh.·Inspektor in  der V lU .  Rangski .  i n  Troppau anst reben, 
haben ihre dokumentierten Gesuche unter Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse 
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tf:: \-1)ff!d der Sprachenkenntn isse h i n  11 e n v j e  r W o c h e n  ueim  Präsid ium der sch lesischen 
�3,';�;. i,1-l�itia-rw,lJirektion in T r o  p p au einzubringen . Bei B �setzung d ieses Dienstposltms werden 
t�D.if/ ')fr erster Linie solche Llewerber berücksicht igt \�erden, welche geocUltisch� Studien an ��:·�.,;· ·'einer teclmlschen liochschule iurilckgelegt haben .  �;;\,:;,.--,:: . · . l,, Der Pienstposten filr die Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters 1 'f�;-;L,,·,> � i t d e m . S t a n d o r t e  i n  'l ri .\l i m . Evidenzh. ·Übergeometer, dann · Evidenzh. ·Geomeler, 
�ll-:!;·, :.,::wekhe die Übersetzung in gleicher Eigenschaft auf diesen Die11stposten anstreben, l}aben ���(, _'.;tbre dokr!mcntierten Gesuche tinter Nach weistmß der gesetilichen Erfordernisse und der ��J�(.1;: --:�kenntnis der beiden Landesspr:ichen im vorgeschriebenen Die11stwege b i n n e n  v i e r  li''.f;: � W o c h e  Cl . beim Prtisidium der Finanzlandes L irekt ion in n r ii II n ' ei.nwbringen. �1):,'l: .. , : -�  Ein Dienstposten b e i  der Evidcnzhaltung des Grundsteuerkatasters ��'.;;;: ' fa ·Ob�rösterrcich m i t d e m  S t a n d o r t e i 11 ( i  t i c s k i r c h e n ,  eventuell mit einem ?@;;; . · · i�il.dercn Standorte. Evidenzh. -Obergeonrnter, -Geometer und - Eleven, welche die V ersetzung �W ':"�Jl gleicher Eigenschaft na.ch G rie�kirchen , be;r,iehungsweise nach einem anderen Standorte 

- ';iµ Qberös'te.rreich anstreben, haben ihre belegten Gesuche h i n  n c n y i e r  W o c h e n  beim 
Präsidium der Finanzdirektion in · L i n z  einzubringen. 

m�:.·„ . Der D ienstposten eines Evidenzh -Funktionärs zur Mitwirkung bei der �{h;>: : Jlr'utidb.Üchsanlcgung in Tirol obne bestimm ten Standort Evidenzh.·Obergeometer, �fil!:.> \ :'>t;leomete·r u11d ·Eleven ,  welche ihre Versetzung in gleicher fügenschalt behufs Verwen-*'�)'.� ' :<{dfü:lg hel der .G nlndbuchsanlegung in Tirol anst reben , haben ihre belegten Gesuche b i n· ;!/!· "' i1 e·n v i e r  0W o c h e n beim Prilsid ium der FinanzrL:tndesdirektion in l n n s b r u c k  ein· 
1i.1t,.-.i • • ... , A b � . � J „,;;?: „ · · zu r:mgen „. . ·.„ . , , , , . ���J;_-J .„ • . - .' . ' .· · Mef.frere

. 
Cifund

:
�tcb�r- Ev1d'enzhä�ttings-Elevc� stell,e� im Bereiche �er i"��I:, ;.J>:Fmanz-Lande�du ckt1 on m Graz, votläLLfig ohne AdJutun1 .. "; 13t:werber . lmben .ihre . . 

�it,:�:;�.<;i: �?�ume1�,t ierten G�suche tt.?ter }8 a�I� we,i s dP;r :a l  �g-emelne�l !� r
:
f9.�:�ern isse - für • · l\en Staa'W ,_ ' .. . 

�ktl\'::. , ·:�dl'enst , der körpedkhen fü gnun g fhr  den }< elddtenst , der S pruchke1�11hrlsse 1md . q�.r v9r· . . . f�:In��:�>tg���rJeberien t�.::brtischen Vorbildung, Tenier unte r Beibringung eines ,U nterh<1lfs1'�Verses_ ,/.
·:
.
' _, ,: .. : 

!iti;::;�: , :;;tl'J�im .Prlts.idhun . der Finanz,L�üi'desdirekt ion in G r a z einzuhringe11 .. · - , -
· · -: f.iJ�.t��:'.A:. :'.: �;'.· · :·· : ·.· __ . ·: - , . . . . . 

·
) . . . . �·t-<1 ,.0l' ·. . Z'!'{ct Evid�nzhaltungs-Elevenstellen in Kärnten, vorbufig ohne Adjuturn. �;,},\· i )3c:werber 'haben .ihre dokumentierten Gesud1e unter Nachweisung der allgemeinen Er· ijf·;· .. / · .·'."forderi1isse fü r  den Staatsdienst, der körperlichen Eignung fü r  den Felddienst , der Sprach· 

M.'�;f1 ·?. :<�ennh1is�e ,tJnd der vorgeschriebenen technischen Vorbildung (geodtÜischc Kurse �iner tech· 
�„ ;\;� ·:.Y .�}�cb�n ;Hochschule µ11d abgelegte . Staatsprüfung), · ferne1; unter Beibringung ein.es . U nter­

�\��ijltlJ ti,reverses: b i n n e n  s e c  h. s W o c h e n bei dem Präsidium der Finanr.direktiön in 
· 't;K J�l·i. �  ti fu r t ei�zt1reichen1 · . „ · 

. . , , ;;: .. ·; .• . _ ,�i: •. ; · ' · (Notlzonblati clo6 k. k. f•'l ua1u�11Ilnlst;irh1111H :Nr. 1l0 v01'ij 2 1 .  No1't•mher l!KJU). t�;1���;;:�',>' .:\ d :vct'rge)lung von . Gcometerarbeiten. Die Stö.dtgemeinde· B a n j  a l  u k a, peab· ·� ' ' 
, „ . · ,. �xs.i'cptifiJ :' eipe: ' n:eue S t a d t a. u f n a h m e  mai,:hen zti l<\ssen und <,liese . A, rb�it :im : Qftertwege 

. . . . ;tf, ä�·:. ip' eh .� - �uf . Z ivil-Ingenieure gegen · ein noch '
ntlher ;m vereiribailendes PaU.s�hate zu. ver� 

· ;;.tÄ� .�eh:�:IJ/ Di� nähe�f)n Best_im1uungen si_nd· heim dortigen Bii rgermei$teram,t� erhältlich. 
, . ·/�t;;;;: . . i' . . . - ·Mohrero Stellen .v. on ·  Evidenzh.-Geometern I; uncl 11� Kl. und von, · · · 

.' l�.v�n; � ;· t�titef�· mit Adjutum . von _j tlhrlichen l 000 K, in D :i I m  a t i e n zur Vornfihrne� _ „  . 

:�9�\ .R�amhJilier�11gen a1s VcJ;rarbeit für eine Revision der Gmndbüch�r ohne bestimmten,::· ;:\"/! 
· ·standort. · '· ' . . ·· ·· . · . · ·· 

· · ,, · . · >\.>/'. · f:tJ::,:!.�<'. ) ·  '.f;�V.ld,enzh � ;Geometer J: unf H .  K t . ,  wekhe die Versetzung in gleicher . Itigell� �li�ff\ 
;�u·w· Aen

. 
er·fedigte"tF'.-'S(�Ueii anstreben, sowie Bewerber um Elevenstell7n . haben ;::hre ,; dö�ti· ' 

:;;;: pie11,ier,ten : ,Ge�uch-e , u11te:r · Nach we.isung · der geset:ilichen . Erfordernisse ,,' ttnd· :·ln�tiesondere 
fii"t g�): .;; teptt1.� !�chen Y:o�bitdung · sowie

. 
der Kenntnis . der · i t al ienischen . .  un <fA;er. �o•k r�ati sche n 

::fr ;Spräclf�:+\l i n n e n  .· v t e r  W. o. c h e n  bei dein Pr:isidfom der · Finan i ·L�ndesdirektion in 
)�. )4 -a :�' a>'� l1ti'i16ringeri. . . (NotJ7.B�l1lat� -dOK Je. k. Fhu\ll?;lnhl lsteri\llll� Nt. 1 u ;  vori1 30. Novon1hot 1006). • . i... ' . -. . - • . . · , ' • · . . ) · • . • • • }:�;·t;;;·vsy; ·. · ·· · · 

· __._..,...;·;.;.-·· .,....,�� 

. , ;. , 
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Persona l ien .  
Verleihung, Se i ne �bjestät der Kaiser hat dem E v idenzh . - l-l l iergcomcte r  1 .  K I .  

K a rl  W o  s t r o w s k i an läßl ic h <let· vun i h m  e rbeten en i'Jbc rnahmc i n  d e n  d : inernclen 
Ruhestand taxfrei den Titel e i 11es b iscrl i d1en Jfat es VL' r l iehcn 0 11 1 1  : 1 1 1 s  dem gleichen 

An lasse dem tcchn. Offiz ial l .  K I .  K a r l  L a v e r a 11 im k. k. l i thog r : 1ph l nst i t u l u  des 

G run<lsteuc r- K:ttaster. das goldene Verclienstkl'enz mi t  der  1' ro1 1c .  
Unser erster parlamentarischer Vertreter.  H e r r  J 0h a 11n  K r  ; 1  t z l ,  E v id -

Obergeometer i n  Wallach isch-Meseritsch,  w u r d e  z n m  /\ h g e ( 1 r t l n c t e n  i r1 1l c n  m :i h· 

r i s c h e n L a  11 d t a g g e w 1L h 1 t .  W ir begl iickw ii 1 1 schcn ihn  zu d iesem Ehn•ncr fu lgc herz­

lichst und begrüßen seine Wahl  auf das Freud igste ,  zumal Kol lege 1< r a t z  1 d er er:>tt :  
unseres Fac he � ist ,  der d urch die Wahl in eine gesetzgehenlle Kii rpl·rsc h a f1 ausgezeidrnct 
wurde. Zeugt diese W ah l auch iiberans g·ii 1 1stig für d i e  pe rsiin l i chen Eii;cnsc h a ftc'n <.k�s 
Gewählten, so wohnt ihr eine noch viel  gri\Oere Tr:1Rl\' e i tc  und l lc r le 1 1 t 1mi; i 1 1 11 c 1  ( \e 1 1 11 
sie wirft zudem ein besonders giinst iges Licht auf  den ( ; cometcrst a nd ii berha 11p t , g·cr:tdc 
auf d iejenigen Beamte n ,  die mit  der Hind l ichen B1�vi'1 lkeru 11 �· so oft z u  \'C rha11deln h:ihen , 
daß sie mit ihr in d ie i n n igste Be rilh rnng kom men , m i t  i h r  sozu::;agc11 verwachsen s ind , 
da a m  Lande der Mensch �einem N:lch :>t cn v i e l  meh r n:i her t r i t t ,  als anderswo .  Es w iire 
nur zu wiinschen , d a ß  bei d e n  1 1 iLchsten W : 1 h lc n , die die�ma l  a u f  e i 1 1 e r  l 1 rc i t e re n  Vol k s· 
uasis vor s ich g��hen werden , d ie  He rren l\. 1 1 l leg-t !Tl , vun denen \• i cl c  1 1 1 1 ! 1.�r it(' r  l k vii l ·  

kerung sich e i ne r  gro Ll t� 1 1  Hcl icbthcit erfre uen 11 1 1 cl v i t� I L 1 t · h  l. l e legcnhcit k1he11 , s ich  in 
der Öffentl ichkeit mel 1 r  zu het:H igen ,  gleichfa l l s  in die Sdtranken t re t e n .  W ekhe Be­
deutung für die Hel;;tng u n se res Sta ndes eine  s 1 d d1t; \V ; 1 h l  l l :l t te ,  h r; 1 u c ht nkht erst 
<lttseinandergesetzt w werclen u n d  der Uest anJ  1ks ganzen s1 1 z ia \cn  Lehens l tr i n� t e�. ja m i t  
sich, daß der  cinzel 11e l l i d 1 t  nur  l 'i i r  s i ch  a l le i n  w sorgen hal , snrnlnn d a ll  se i n  Sd1 k bal 

eng verku ii p rt ist mlt dem der ( i csarnthci t ,  so da ß er für tbs Beste d i1�ser l.u w irke11  

und zu :;cha ffea eine u nabwe i sl i a  n� Pfl icht. hat . 
Ehrendoktoren d er techn ische n  Wissensch aften.  i\ n l : l l l l id1  der  ( ; ediic l 1 t nis­

feier  des hundertjährigen Bestandes der techn ischen l l nrhschulen i n  [> r a � wurden die 
Herren Ober-Baurat Josef H 1 ; 1  v k a, Ober· Bergrat Franz 1 ,  n r b e r , 1 > i rekt1Jr Ku1 11111erzi :1l· 

. ' rat .Kamillo L l1 d. w i g, Groflindllstrlel ler  Franz Frniherr \' , R j II g li (l ff l' r uncl  z(� 1 1 t ral ·  

Irispektor Bau ra t  Johrum R y h a f w Eh rend ok toren der i t' .r h 1 1 .  W i ssen�d1:1 ft l'. l l  ern a n n t. 

Professoren-Ernennung ncr K:di>er hat  Herrn j l lsc:f A d a m  c z i k ,  ' 1  • I .  l 'ro· 
fessor der d:trst cl lenden Geomet rie u nd ( ieud:lsie d1 •r  mo11Llni�; t i sd1e11 H ud1sc h11 l t! i n  
Priuram,  zutn o. Li. Professor der  lJel)tl;bie der deutsch<.:n 1echn isdw11 Llnd1schule in  
P r a g  ernannt. 

Ernennungen.  Die Ev idenzh . · l nspekt o ren  Karl Z e m a n , l 'aul K u d t• r n a t s c h, 
· Edmtmd von H o  y e r, J ohann l\·f a c i :1 g a, Franz V e � c l und Rudolf  J ,  11 x wurden zu 
Evidenzh. ·Oberinspektoren ernan n t .  (F . -M .·E.  7 5 .02 1 ) . 

Ernennunge n der Evidenzh.-Eleven r.11 Evidenzh. ·Geurnetern J l .  K I .  i 11 der 
XI. Haogsklas:-:;e : Gottl ieb J e l e n  und Josef V I H i !  (F. - M . - E .  74 o 7 S ) ; in B r ü n n :  

·Leopold K o u b e k ; in L e 1n b e r g :  Kai man R o s e n he r g ;  in  L i n z :  Rudolf  K ii 11 i g ;  
in ' P r a g-· : Josef J\'l tt r e �, Johann H a v e l , Erasmus V c s c l )1 ,  Fra 1u. S k o p e k  und 
Wenzel B e l o h r a d s k )r ;  in S a l z b u r g : J n l iu s  E 11 g e l h a r d t  und in  T r o p p a 11 : 
Leopold C z e d r o n. 

Autorisation. Die llef1 1g1 1 is eines heh. aut .  t�eometcrs 11 urdL� den nad1 st eh emleu 

Herre11 ertei l t : Sigmund C z e i k e l (Kanzlei in  W i e n ,  I V „  l } ro tltJ N 1:uKasse 1 3 ) ,  Karl 
A 1 1  i t s c h (Kanzlei  i n  M i\dling) und Johann Z e r d  i k ( Kanzlei i n  W ien , X II I . ,  N .i ssel­

gaSse 2) . 
Verä nderungen in d er Bukowina. 1 .  E r n  e n 11 11 11 g- e n :i.11 Gcornctern I I .  K I . : 

Die E.videnzh. ·Elevcn Chaim B r  :i n d s p i e  s fü r ,'aclag(lra , Jon; 1s I< u b 1: 1 fUr Sm:zawa. 
Wilhelm B i t t  Tl  e r  für Waszkuut z, Fra.nz S t  �1 r e k fiir Put i l la, Schmiel  R e i s  c h vor­
Hlu�g für Czernowitz. 
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:iJ;�< �. V e r $  tH z u n g e n. Über eigenes Ansuchen wurden versetzt : Der Evidenzh . · M,:<;lbcrgeometer St�mislaus L a n g  von Putilla naclt W iinitz ; die Evidenzh.-Eleven : Ln.zar 
:�;,R;n . u, .,: h w :e r g e r von )fadautz nach Storozynetz, Isidor � e n k e s  von Stanestie nach <�l.p1pplung1 :Mendel K :u l a von Suczawa nach Sadagora u'la Mordehe S c h o t t e n  f e 1 d 

voir : Zastawna nach Kotzmann als Geometer-Substitttt. 1 • 
3 .  E l e v e n ; A u f n a h m e. Als Evidenzh.-Eleven wurden d ie nachstehenden Ab­. .  ti�Jventen de·s geodätischen Kurses aufg�nommen : W ilhelm K r  e p 1 für Wiinitz, Vinzenz 

· '.:;„' P. �r n t  u C.·e k. und ßaroch · H i r s c h h o r n :· für Radautz. . 
· ·  4 .  P e n 11 i o n i·e r u n g. Evidenzh .-Obergeometer Stanislaus K r u d o.w s k i  in  Kotz· 

wu.rde iibi;ir eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhestand · versetzt. 

··. 
. . Kanzleiverlegung, I)er beh. aut. Geometer Herr · Viktor ·von - T h o qi k a hat · 

· ·{·'.' . .  se.fo:e Kai\ilei yon Tets�hen n ach Wien (XVl l l. ,  Wlihringerstraße 1 1 3) ' und Herr Hugo 
' ·, J U.·� e r  yon Wien nach Aµssig a. d. E. verlegt . . . 

. ·. · Bestimmung. Adolf S k o d a, Evidenzh.  -Obergeometer 1. KI. wurde zum Leiter · 

'\. >dea k. k. KatastraH1fappen-Archives . in L e m b e r g  bestimmt. (F.-M . -E. 7 6 . 5 3 8). '- , :,. _ 'Vermählung. Am 20.  November 1 .  J. hat die Vermählung des Herrn Evidenzh . ·  
, " >Ge.ometers Franz S t a r e  k . mit Fräulein Helene W e r t s c h i  t z k y in Wiinitz (Bukowina) :> )t�ttgefonden. · . Wir bringen den Neuvermählten unsere herzli<;hsten Glückwünsche ent-
_' · ·geg·ßn . . . 
> .,: . .  

· 
· . . Geatorb�n sind : ,Arn 7 .  November 1 .  J .  in W i�n hn 7 1 .  Lebensjahre Jo�ef 

: ' �: � lqn :i d; recte G a  1 1 , k .  k. tech11. Offizia-1 l. KI. d. R ,  Bes itzer des goldenen V er· · '.({'.;, di���t�re�·�es, .etc. D�r Verstorl�ene erhielt seine erste Ausbildung im Lithogrnpbiefache 
.:�·< :, Am k." . 11 . . , :. �· t rnU,tä.rr.g�egr�phischen Institut�, kam sodanm an. das k. k .. l ithogr. Institut . �f;'.;. , 
.

. „' . cl�s Grtmds.teue���atµsti:its1· in, . 'w�tFIHJr . 4.nsta\t e r  iiber 4;() J ahr� lang sehr brave Dienste rf:;··•;„, , -
. 
geleistet hat . · Seines ruhigen ,  beldcheldet1en, · zuv6f,1'_01nmendeu -. : Wesens ,wegen hat skh. · �G���·/: : Gall 

.
�ehr viele Freunde erworben und es war eine a11frkhtige 'l�tiu�i:, ni'i� ger ihn :. �r i11e �(.�=f:� :.:'nlU1ere�·· Kollegen iur letite'O" Ruhestätte gclelteteq. 11hre sei seinem. _Ai;igedenken 1 · · : · ���/'' <·:·o , . Am 1 5 . November L J .  in · W ien im 7 3 . Lebensjahre die' ' Hri..\tsbesitzerin Frat\- . f:���:·;t„i.A!oisi:ii.YE r�a.n, geb. 'n u ffe k ,  Schwiegermutter rles Herrn Alois K a i n �, -

techn. ·o'[ftzi;ll"<; i�l;:;;o·/' - lni '· k . k. ffthögr. Inst itute · des G rundsteuer-Katasters. R .  i .  p.  :R:�·g\ .. - · 
,B.rief„ · und Fragekasten. 

<ilovc in S ./ W ir können Ihnen n u r  d e n  D i e n s t w e g als den geraden 1
. 
ctah'e:r 

. · 
/;, a�111 itel �m· sichersten führenden Weg anempfehlen . Da Sie eiüe d r e i  jährige Dienst· 
';�" ie�t l>e.rßits vollstreckt . hn:ben1 . so g e b ü h r t  Ihnen das höhere Adjutmn . · Je4er einzeh1e . }*; ll�:r.�r ': h,4ti,niefo1 , Leid�nsg�n.ossen bni uch t seinen Anspruch mi tte[st : ein e,s. . G esuc h�s • d� r 

y1;1::-'\VQi;ge$ßtr.te-ri Behörge nur a11zumelden und der fl o f o r t  i g e E r  fo l. g  ;ist gar nicht. m ; ' 
:i;i,·}'"Z.-w�l:te l • i11, 1Jbtie.n1 · · · • 

'� :, ' ' . , - . . ' 
!��;��':11�-�:���- �.2·��;... „ ... '�"'-,'.��· . . . :�-�- < 

< J ung�r ' Geo<tät . 
_ „ },tlit Facb.;. . µn�- . . ffocllschµlbildung, mit fä�fiehnmonatl}cher Praxis, energ��i:ih1 gew�ndt'- -\m: 

· · · 

' �
·.
· 

"

�> 

'  

· ; Pal:teie1�v�r-�ehi:, s u c h t  P o s t e n. · · <. , _. 

„:;::: ' . : . :/ .. · . Otf�rfe. !. mJJ�r :  ... ·« o  • . . a'104 11 an H�asc�stoin & VQgl�r� '. \l/�en,: .1. 
' _ · ·;.��- _ , ·: · ' · "·(;�- - -. .-. . .- . :; .�; . :. ·· ��- -\; 

' - -·�. • - ·� '  „ . ;  j· _ :- �-- •.. 

;, ,�. ·�tT�:·;·;:·:·��:;;· .��!) •,V#;�1' · .d� ·Y�T� tn�•!· �' . Y�;;;;�r�lobe�:�•��u�: · I.·.: „ . . Klatio�I: 
' · ·: < . •' -'V1.�. Y()JI �oh; w1„du• (Yon:n. JI. U11111�) t� Jladeu. 



Von d e n  neu­
hergestellten Ei n banddecken 

Österreichischen 

i t  r i ft für  r 

zu den Jahrgiingen 
190 ! u. 1905 der 

n 
ein großer Vorrat vorhanden. Dieselben werden zum Preise von 1 K per Stück abgegeben. 

Die Administration .  

Lieferanten d e s  k. k Triangulierungs-Kalkulbureau, der öst. Agrarkommissionen etc. 

zum abso lut  genauen Auf­
tragen der  Netzpunkte und 
Ziehen der Netzlinien mit der 

Reißfeder. 

a n 1 m  
Patent-Rechenschieber 

nach k k. Inspektor 
F. Riebe!, 

Perspektiv l i neale, Latten, 

Bänder etc. 
Schätzmikroskop-Theodol it 

SchätzmMcrosko�-Theodolite 
in allen. Größen . 

Nonien-Theo�oH.te . 

d e n  Herren k. k. Geometern 

besonders zu empfehlen. 

h e  d 0 1 i t e w  
N ivel l i er-1 nstrumente, 

Fromme's 
Patent-W alolrnussolen 

Preis : K I H ·-

Ka talog A auf Wunsi:/1 
gratis. 

Kreis : 12 cm. Preis : K 5'10 . -
Fromme'!!i Tai!ilchen mTheodolit für sämtliche Vermessungsarbeiten vor­

züglich zu verwenden. Preis K 240 · --, mit Repetition K 280 ·-

In unserem Verlage erscheint Mitte Dezember in vollstii.ndig neuer Be<trbeitung : 

r 1 
Dauerhaft in Leinen (:fe b unden 3 Kronen. 

Der 11Kalender für Vermessungsbeamte1( enthält all tlas, was ller Geometer im praktischen Be� 
rufe täglich bruncht : 

Logarithmen-, Flächeneingangs-, l\Iulti plikations- und Uru wandlnngf<-Tabe1len, 
das 'Vichtigste über :.Maße, Gewichte mul J\Iünzen, Daten am1 der Physik, mathematischen Geographie, 
die notweudigen Formeln ans der l\fathematik, Planimetrie, l.::I-i in iornetrie und 'l'Tigonometrie, 
rlas \Vissenswerte ans der Instrumentenkunde, (. JJösnng wichtiger geodätischer .An:t'gaben am Felde, �; R-eispiele ü\Jer FHichenherechnnng, Fliicheuteilnng und Grenzfüulernngen, 
rrabelle über Fehlergrenze bei I..itingenmp,;;isnngen, 
die Tarife für Katastral-1 Umschreib- und VermeAsnngsgcbilhren, 
Personal-Status der k .  k. Vermessnugslieamteu des österr. Grundsteuerkatasters (konkret.nal- und kron� 

1 Hi.nderweise) nach amtlicheu Daten zusarnmeugestellt, 
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